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Amtlicher Geil.
Den 22, April 1l)14 wurde in der Hof. und Staatsdruckcrri

das IV. Stück dcr ruthenischen. das V. Stüct der slovcnischen.
da« XV I l l . Stück der ruiheuischen und jlovcnischen. das XXV.
Ztück der polnischen und das XXXI . Stück der slovemschen
Ausgabe des Neichsgesetzblattes des Iahrgnnges 1914 aus»
gegeben und versendet.

Nach demAmtsblatte zur «Wien« Zeitung» vom 28. April
1914 lNr. 91) wurde die Meiterverbreitung folgender Preß.
«rzengnisse verboten:

Nr. 8 «Das «oll» vom 1«. April 1914.
Nr. 15) «Vullstribüne» uom 15. April 1914.
Druckschrift: «'1'2p.'1'»p. ^'uet, vt Nlu^tiuet. r»l i». i^jlloro

I.iLeux, 1914».
Druckschrift: <(j^miliui nu doux unit» <1'exc»>« p^r ^ 1 -

«iä», Ij»rou cle ^1 . . . . Lr„x«lle»» und die englische Über»
setzung desselben Druckwerkes: «(FHiui»u> or w o uiel>t» «l
^xevL« l»7 ^ . I). N.. I'uri» 1890».

15. ssolge «Grobian» oom 16. April 1914.
Nr. IV.244 <U «ucolo» vom 10. April 1914.
Zeitschrift: <(!o»k»': ulovo. V«öernilc> oom 15. April 1914.
Nr. 8 « ^ l l ^ t s l i ! ! Il8<>. uoill 15. April 1914.
Ne. 35 «Deutsches Vollsblatt für Fischern und Umgebung,

rom I«. Ostermonds (April) 19l4,
Nr. 35 «Egerer Neueste Nachrichten» vom 1«. OstermoudS

(April) 1914.
Die im Verlage oeS ssranz Smolil in Hodoleiu erschienene

Druchchrift: «1. kvHteu 1914..
Nr. 14 «^!<,r»v«ll> ücl» vou, 17. April 1914.
Nr. W «rr<.»<l7» oo,n 14. April 1914.
Nr. <i «Oobru, uuwHiM' uon» 15i. April 1914.
Nr. 475 «llove. ^ovva» vom 14. April 1914.
Nr. 3825 «Wiek uu^>» vom 14. April 1914.
Nr. 1770 «6n./,etH cncl/ionuk» vom 15. April 1914.
Nr. 9 «Der Sozialdemolrat> vom 17. April 1914.
Nr. 16 « I ' l ^ae ie l lmlu» vom 19. April 1914,
Nr. 6 «Dk> Schulglotte» vom 15. April 1914.
3lr. 13 </u8t3,v»»'vom 16. April 1914.

MichlamtNcher Geil.
Das englische Mnigspaar in Paris.

Aus Par is , 22. d. M. , wird gcmcldet: Bei de»n
Diner im Palais Glystie brachte Präsident Poincar5
einen Toast aus, in dem cr zunächst der vou der Stadt

Par is und der gesamten französischen Bevölkerung emp-
fundenen Freude über den Vesuch des englischen Känigs-
Paares und der dankbaren Erinnerung an den ihm selbst
im vorigen Inhrc in London zuteil gewordenen Empfang
Ausdruck vcrlich, ,md sagte, dcr hcutigc Vesuch sei eine
glänzende Weihe einer Freundschaft, welche dem wohl-
überlegten Willen beider Nationen entspreche, die in glei-
cher Weise dem Frieden zugetan, dem Fortschritte gleich
leidenschaftlich ergeben lind an Sitte und Freiheit ge-
wöhnt seien. Es seien heute schon zehn Jahre, seit die
beiden Regierungen in friedlicher Weise die Fragen ge-
löst haben, die sie trennten. Die Vereinbarungen, die sie
damals abgeschlossen haben und deren Verwirklichung der
Vorausblick König Eduards V l I . und seiner Ratgeber
so glücklich vorbereitet hatte, haben ganz natürlicherweise
zu einer allgemeinen Verständigung geführt, welche nuw
»lehr eine der sichersten Bürgschaften des europäischen
Gleichgewichtes bilde. Poincun' scbloß, cr zweifle nicht
daran, daß unter den Auspizien des Königs diesc Bande
der Einigtcit noch fester gclnüpst ».»erden, und erhob sein
Was zu Ehren des .^töi'.igö und dcr tömglichcn Famil ie
sowie aus die Wohlfahrt des geeinigten Uünigrciches.

Auf den Trinkspruch des Präsidenten Poincar«^ er
widerte König Georg, er empfinde ein besonderes Ver^
gnügcn, inmitten des französischen Volles ,i>> weilen, ge
leacntlich des Jahrestages micr Vcrcinborungcn, durch
die oic beide» Vändcr friedlich diese oreuiirndc» Fragen
gelöst haben mid aus wclchr» jcne .^rrschcibeziehungcii
hcruorsicgangcu scion, dank denen c5 innen möglich sei,
M'ammcn an dem mächtigen Wcrtc dcr Ziuil isation und
des Aicdcns zu arbeiten. Dic Verwirklichung dcr beiden
rändern gemeinsamen Ziclc wcrdc cinc Wohltat für die
bcidcn Nationen sein und zugleich das geistige Erbe für
die künftigen (^cschlcchtcr bilden. Zum Tchlussc danttc
der König in scincm >vic im Namen der Königin für die
liebenswürdige Gastlichkeit und trank auf dai> Wohl des
Präsidenten und Frankreichs. Vcidc Toas!( imirdcn stc
hend angehört.

Dcr enstlischc Flottcnbcsuch.
Die „Pol. Korr." meldet,- I n den <ckteu Tagen dee

April trifft ein Teil der englischen, ,-,» Malta beheimateten
Mittelmecrflottc zu einem offiziellen Besuche in österrei-
chischen Häfen ein, in denen zu Ehrcn dcr 3täbc und Be-
mannungen größere Festlichleiten stattfinden werden. Die-
ser, in Abwesenheit unserer Eskader stattfindende Besuch
wird fton letzterer gelegentlich ihrer Endc Mai staUfin
dcndcn Heimkehr von der ^ettantckrruzung, gegen lk. Mai
zu Malta offiziell erwidert werden, Ehef der Mittclmecr-
flottc ist derzeit nach Admiral Sir A. B. Milnc, dem als
Kommandant des ersten Krcuzerqeschwndrrs dcr che-
maligr Marine-Attache in Wien, Kontcradmiral Trnu-
bridgc untersteht, der auch dcm Admiralsral zu Durnzzo
angehört hat. Das Gros dcr MMclmccreskader besteht
aus dem zweiten Tchlachtkreuzer-Gcschwader „Inflexible"
(Flaggcnschiff des Kommandierenden^ Indomitable",
„Indefatigable" und ..Invincible", Es sind dics im
Iahrc 1007/08 erbaute l7,000 bis lk.000 Tonnen de-
placierende, ungcmcin starlc und iniposantc Ricsenlreuzcr
von 26,l bis 26,f» Seemeilen Fahrtgcschwindigleit, die
25>"1 Millimeter Turm-, l7« Millimeter Wasserlinien und
.i05» Millimeter Komllmndoturmpanzcr befiin'l!. und acht
Ttücl 30,5i Zentimeter-l./^!'), sechzehn Stück 10,2 Zenti-
meter-l>/45,-Oeschützc führen und Parsons'Tiilbinen^
Maschinen von "l^.800 ! l . l'. erhielten. Die Dampfstrecke
bei 25> knoten Fahrt beträgt N»<)0 Seemeilen. Die Be-
niaimllng zählt je 730 Mann. Das erste Krenzcr̂ eschwa-
dcr wird von den vier Panzerkreuzern „Defence" iFlng-
genschiff Traubridgcs), „Black Princc", „Duke of Edin-
burgh" und „Warrior" gebildet. Es sind Schiffe von
l:;.7.')0 Tonnen, die 22 bis W,tt Knoten laufen. 152
Millimeter Außcnftanzcr tragen, je mit s?chs T<ück 23,4-
und vicr Stück 19 Zentimeter-, 24 Stück 4,7 Zentimeter-
Geschützen armiert sind und 704 Mann Besatzung haben.
Auf alle» acht Schissen ^usammcn befinden fich demnach
5>7.'l() Mann, Die beiden Geschwader werden unsere Häfen
gruppenweise anlaufen. Das Programm wird nächstens
bekanntgegeben werden. Diefer Flottenbefuch ist scit der
Visitc Admiral Sir F. W. Fishers l1W'>! und Admiral

Feuilleton.
Liebe.

^ Von j5l?rifti«,-nr ^ c n i n i ^ r l ' ; .

Autorisierte Übersehung aus dem Dänischen.

(Fortsetzung.)
„ J a , jetzt ist es vorbei, und wer wird dir nun bci

allcn dcincn lcichtsinnigen Ttrciä)cn bcistchcu. 7>örgcn?
Aber hellte sollst dl> kcinc Cchcltc bclonimcn. Es ist immcr
einer in llnsercr Fannlic, dc» sich dic Vorsehung zum
Untergang aussucht."

Fräulcin von Pcuchel machte eiuc llciile Pnusc.
„Siehst du, Jörgen, ich habc nichts . . . dic Ninge

sind verlaust . . . die Möbel gehörcu dcm St i f t . . . das
Silber hast du bclommcn, so slüclwcisc . . . du lieber
Gott, einmal hätte dir ja doch alles gehört, und deshalb
macht's nichts — nnd was hat eine alte Jungfer wie ich
sonst zu hinlcrlasscu . . , hast du auf mehr gchofft, mein
Junge?"

Jörgen Halland sah, dic Ellbogen aus dic Knie ge
stützt, und sah aus sciuc rissigcu ^actsticsel; sollte er de,
Tante sagen, daß er . . .

„Woran dcnlst du, Jörgen?" sragtc Fräulciu von
Pcuchcl und hiclt ihm die Hand entgegen.

„ Ich habc kein Geld, Tante, lind ich habc cin Gc

schäjt."
Hgz<. . . . du ein Gcschäfl . . . ? "

" J a , T a n t e . Siehst du , es gibt e twas, unw ,»a>l
Wechsel nennt, e twas , waö tnan unterschreiben m u ß . . .
ia , und ich habe das . . . es musitc sein, T a n t e . . . icy
muhie Ge ld bckonunen, um cinc andere Cache zu decken."

„ E i n e n anderen Wechsel . . . das ist also dein M e -

tier «eworden, mein Junge . ."

„Willst d» dich nicht licbcr wicdcr hinlegen, Tante,
da»» wi l l ich dir crznblcn. u.'ic allcs gclmnmen ist . . ."

Jörgen Halland richtete sich im Sessel aus:
«Als ich . . . als ich von der Bank fortkam, hatte

ich hart zu kämpfen, um lebcn zu l-'nncn. ich habc allcs
versucht, abcr mir schllcn die praktischen Vorbcdingun
gc,: . . . au« Rücksicht auf »nscrcn Namcu und dic Fn-
milicn, in dcncn ich ucrtchrtc, sonntc ich ulcinc ^cbcns
weise nicht so plötzlich ändern . . ."

«Ich »veih, Jörgen, ich wciß . . ."
«Da mnßtc i6) mir Gcld vcrschasfcn. Ich »mfztc., .

Es von mcinen Kameraden lcihcn, inolllc icb, nicht, »ud
da nahm ich Wechsel auf."

«Wie macht man das, mein Jungc?"
„Eine«' garantiert für einen .
„Wer hat für dich garantiert?"
„Tante, das ist's >a cbcn , . - wcuu ich cincu Ga

ranten gehabt hnttc
„Was also?"
„Tantchcn, es ist ja nicht so arg, wic c5 tl ingl . . .

su viele tun dasselbe . . . ^a uliterschrieb ich eben den
Namen eines anderen. . ."

„Welchen Namens" ssräiilci» uv» Pelichels' crslar
vendc Augcu richteten sich aus den Neffen.

„Das macht ja gar nichts, Tante, wenn man nur
beizeiten dafür Sorge trägt, daß der Wechfel eingelöst
wird, so erfährt es dcr ander? nie."

„Welchen Namen hast du unterschrieben?"
„Großonkels Namen - cr braucht cs ja nie zu

wissen, liebe Tante."
„Und warum erzählst du es mir?"
„Weil ich den Wechsel aus der Welt schassen muß,

weil ich ihn bezahlen muß . . . denn Tame, man hat
mir eine Stelle versprochen. Der Kammerherr Rottwi t i
hat nücki zum Oberförster vorgeschlagen . . . und es ist

ja auch solch frcics ^cben da draußcu «uf dcm ^unbc
mit Jagd nnd allein . . . glaub' mir. Tante, dazu eigne
ich mich gut. Großvater ist ja auch Jägermeister gewesen
. . . abcr erst muß ich den Wechsel einlösen, sonst be-
komme ich die Stelle nicht . . ."

„ Ich habc da? Geld nicht, Jörgen."
„Tante . , , rr muß übermorgen um cin Uhr mit-

tags bezahlt sein . . ."
„ Ich habc kein Gcld, Jörgen, du hajl schon alles

bekommen."
Fräulein von Pcuchel drehte den ,<».r».,s nach dcr

Wand, als schmcrztc sie das Licht.
Jörgen Hallnnd saß und sah sciuc Taulc a». Er

sah, daß sie einem toten Vogel glich.
„Gib mir cincn Schluck Wasser, Zörgcn," flüsterte sie.
Jörgen reichte ihr ein Glas Fruchtsaft mit Wasser.
„Nimm's dir nicht so zu Herzen. Tante, wenn ich

nur noch dies cinc Ma l aus dcr Klemme lommc. dann
habc ich meine gute Stelle . . . dann trete ich in Groß-
vaters Fußstapfcn . . ."

„ M i t dir wird es immer dasfelbe sein. Jörgen, und
nie andcrs . . . und wenn ich tot bin, wer soll dir dann
hclfcn, du böser Iungc5"

„Tantc, sagtest du nicht einmal, daß d» cinc ^cbcns

Versicherung hättest?"
„Die habe ich, Jörgen, und sie gehört die. Aber noch

bin ich ja nicht gestorben . . aus wie viel lautet der
Wechsel?"

Jörgen Halland tat. als hättc cr die Frage überhört.
Er crhob sich, ging ein paarmal aus und ab, seufzte tief
und sah zu seiner Tante hinüber, deren Gesicht unter der
weißen Haube mehr und mehr zu verschwinden schien.

„Tanlchen, vielleicht. . . wenn du mir die Polizze
leihen könntest . . . ich könnte Aufschub erreichen

(Schluß folgt.)
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S i r Edmund Poes (1909) der dritte Fa l l seit zehn
Jahren, daß das Gros der Mittclmccrflotte, die im März
die italienischen Häf?n besuchte, in offizieller Mission auf
unseren Reeden Anker wirft.

Politische Uebersicht.
L a i b a ch, V . Apr i l .

Die «Albanische Korrespondenz" meldet aus Tu-
razzo: Der Ministerrat hat in einer langen Sitzung die
Einbcnlfunq einer M i l i z von 20.000 Mann beschlossen.
Diejc Truppen sollen mit Gebirgsartillerie und Mi t ra i l -
leuse,, ausgerüstet werden. Bereits seit längerer Zeit
hatte die Negierung die Absicht, ein größeres Mi l i tär -
Mlfgcbot einzuberufen, um die von den griechischen Trup-
pe?« g'.räumten Gebiete zu besehen. Den unmittelduren
Anlaß zu dem jetzigen Beschluß bildete der Umstand, daß
gestern eine Deputation von Epiroten hier eintraf und die
Regierung um Schutz gegen die griechischen Vandcn bat,
die in den südalbanischen Gebieten die Ortschaften ver-
heeren und die Einwohner massakrieren. I n der letzten
Zei t hat die Regierung aus allen Teilen des Landes
Angebote zur Stellung von Wehrfähigen zum Zwecke der
Pazifizicrung Südalbaniens erhalten.

Aus Konslantinopel, 22. Apr i l , wird gemeldet:
„Tasw i r i -E fk ia r " veröffentlicht ein Interview mit dem
rumänischen General (5oanda. Dieser erklärte, seine Reise
verfolge keinerlei politifche Zwecke. Betreffs der Inseln
gab Eoanda seiner Meinung dahin Ausdruck, daß diese
Frage gegenwärtig aus jenem Stadium herausgetreten
sei, in dem sie zu einem Zwist zwischen Griechenland und
der Türkei hätte Anlaß geben können. Er glaube, daß
die Inselfragc in Bälde zum Vorteil der Türkei und
G'i'chenlands gelöst sein werde. Die griechischen Stat ic
manner seien optimistisch gesinnt und hätteu ebenso wie
die leitenden Staatsmänner der Tür le i eingesehen, daß
diretic Verhandlungen der sicherste Weg seien. Die Ver-
mittlung Rumäniens sei nicht erbeten worden. Rumä-
nien, sagte Coanda, hegt der Türkei gegenüber ernste
Freundschaftsgefühle und es hat auch infolge der jüng-
sten Ereignisse feste und enge Beziehungen zu Griechen-
land angeknüpft. Deshalb wünschen wir, daß die letzte
Differenz zwischen der Türkei und Griechenland aus
der Welt geschaffen werde und daß der wirtliche Friede
am Balkan wieder hergestellt werde.

Der Spezialkorrespondent des Rcuterbureuus, der
deu englischen König auf seiner Pariser Reise begleitet,
isl zu folgender Erklärung berechtigt: Was die bevor-
stehenden Besprechungen während des Besuches des
Staatssekretärs Grell und die mutmaßlichen Ergebnisse
der Zusammenkunft der britischen und französischen M i -
nister des Äußern betrifft, so kommt ein ncucs, formelles
und schriftliches englisch-französische« Abkommen, das
von einigen Stellen vermutet worden war, nickt in
Frage. Die Beziehungen Englands und Frankreichs sind
gut und fest begründet. Zweifellos werden Angelegen
heiten von beiderseitigem Interesse, wie die Frage der
neuen Hebriden, besprochen werden. Wenn eine Grund-
lage des Einverständnisses besteht, wie bei England und
Frankreich, so werden Fragen, wie die genannte, besser
zwischen technischen Experten erledigt. I n den englisch-
franzosischen Beziehungen ist in der Tat keine formellere
Ar t und Weise notwendig, ebenso wenig wie ein Ab-
ychen von dem bestehenden Einverständnis. Obwohl als
Ergebnis des Pariser Besuches eine Erweiterung der
bestehenden Beziehungen nicht erwartet werden kann,
darf doch auf eine klarere Definit ion des bestehenden
Einverständnisses gerechnet werden.

Das englische Unterhaus hat in zweiter Lesung das
Gesetz über die Trennung von Ttaat und Kirche in Wales
angenommen. Das Gesetz beschäftigt ber-its zum dritten-
mal das Unterhalis. Es ist dies der erste Fa l l , daß die
im Jahre 101. l eingeführte Parlamentiary Act vraltisch
zur Anwendung kommt. Durch diese Reform wurde be-
kanntlich das Vetorecht des Oberhauses dahin einge-
schränkt, daß ein vom Unterhaus dreimal nacheinander
angenommenes Gesetz nicht mehr der Zustimmung des
Oberhauses bedarf. Das Waliser Kirchengesetz wird das
erste Gesetz sein, das in England auf Grund di?ser Be-
stimmung in Kraft tr itt.

Tagcsncmglcitcn.
^- (Das Bleichen der Ziitzne durch „ltravislettc

Strahlen j Das Bleichen der Zähne ist in doppelter Be-
ziehung wertvoll. Zunächst in ästhetischer Hinsicht dann
hat aber außerdem die Erfahrung gezeigt, daß gebleichte
Zähne gegen den Zahnfraß sedr widerstandsfähig sind.
Das läßt sich daraus erklären, daß die verhältnismäßig
poröse Oberfläche des Zahnes oder besser des Schmelzes
gründlich sterilisiert wird, und zwar um so intensiver je
länger die Strahlenwirkung anhält. Für das Bleichen
kommen die violetten Teile des Sonnenspettrums in Be-
tracht. Die Strahlen der Sonne werden mit Hi l fe einer
Linse auf die Zähne konzentriert. Nesser als durch das
Sonnenlicht tann die Bestrahlung auch durch die Queck-
silberbogenlampe bewerkstelligt werden. Dr. Grasset hält

es für praktisch, die wohltuende und keimtötende Wir-
kung der ultravioletten Bestrahlung ein- bis zweimal im
Jahre zu benutzen. Auch verschiedene Mundkranlhciten
sollen von der Bestrahlung günstig beeinflußt werden.
Das VIeichungsverfahren erhält gewissermaßen ei.nM
vorbeugenden Wert.

— (Luftiges Reiseabenteuer eines Ministers a. D.)
Aus Ber l in meldet man: E in amüsantes Reiseabenteuer
erlebte jüngst der frühere Postminister von Podbielski
aus einer nächtlichen Fahrt von Danzig nach Berl in. Er
hatte es sich im Schlafwagen bequem gemacht und schlief
den Schlaf des Gerechten. Der Kammerdiener Heinrich
hatte feinem 7t) Jahre alten Herrn beim Ausziehen ge-
holfen und dann, wie er dies immer bei nächtlichen Rei-
sen des Herrn von Podbiclski zu tun Pflegt, die Kleider
des Generals mit in sein eigenes Abteil genommen, um
sie dann morgens zum Ankleiden wieder zurückzubringen.
So geschah es — oder sollte es auch diesmal geschehen.
I n Dirschau gab's jedoch einiges Umrangieren, und ehe
der Diener es merkte, fuhr er nach Königsberg, sein Ge-
bieter nach Ber l in weiter. Bei Strausberg wi l l Herr
v. Podbielski Toilette machen. Trotz eifrigsten Suchens
finden sich weder Heinrich noch der Kleiderloffer vor.
Das Zugspersonal sucht und sucht. Endlich berichtet ein
Beamter, er habe den Vermißten an der Weichselstation
nach der falschen Richtung abfahren lassen. Was tun?
überlegt „Pod " . Er liegt im Hemd in der Koje und ist
der e i l i g e Fahrgast seines Leibumfanges im Zuge. Doch
schon hat er die Losung. Auf Bahnhof Friedrichstraße in
Berl in w i l l er ausstcigen. Tor t gibt's bestimmt einen
Krankenwagen. Der wird, telephonisch vom Schlcsischen
Bahnhofe her, an das Eoup6 bestellt, hinein wird der
in Decken gewickelte alten Zietenhusar gehoben, so daß
nur das martialisch-vergnügte Gesicht herausschaut, und
sa in ein nahse Hotel gefahren. Wieder arbeitet der Fern-
sprecher, diesmal nach Wäsche und Kleidern, und schon um
10 Uhr morgens gab „Pod " in einer Äusschußsitzuug la-
chend seinen neuesten Trick zum besten.

— (Sein berühmter Kollege.) Anläßlich des Ab-
lebens des berühmten Zoologen und Ticfseeforschcrs
Prof. Dr. Kar l Ehun in Leipzig wird dem „Dresdener
Anzeiger" ein spaßhaftes Erlebnis berichtet, das Ehun
vor einiger Zeit in England hatte. Er besuchte einen
englischen Zoologen in seinem Museum und stellte sich
ihm, ohne seine Karte abzugeben, mündlich als Professor
Ehun (Kühn) vor. Bald kam er mit dem Engländer in
ein wissenschaftliches Gespräch, und im Lause der Unter-
haltung fagtc ihm der britische Fachgcnosse aus eine be-
stimmte Frage: „ O , hierüber könnte Ihnen nur I h r be-
rühmter .Kollege Professor Tschönn Auskunft geben."
Ehun erklärte, er kenne keinen Gelehrten dieses Namens.
Endlich aber ging ihm ein Licht auf, daß cr selbst dieser
berühmte Mr . Tschönn sein sollte. Die beiden Herren
sollen über dieses Mißverständnis sehr herzlich gelacht
haben.

— (Ein Unmensch.! „Pet i t Parisicnnc" meldet aus
Beirut: Eine Deputation der am Bau der Bagda1>bahn
beschäftigen Arbeiter sprach beim leitenden Ingenieur
wegen Arbeitsfragen vor, wurde aber von diesem mit
Peitschenhieben davongejagt. Da die Arbeiter daraufhin
gegen den Ehef eine feindselige Haltung einnahmen, ließ
dieser Unmensch eine Lokomotive gegen die drohende Ar-
beiterschaft losfahren. Neun Arbeiter wurden von der
Lokomotive zermalmt und 43 schwer verletzt. E in großer
Te i l der Arbeiter flüchtete in den Fluß und auch von
diesen gingen viele in den Fluten unter. Der Ehef hat
sich zum deutsche,: Konsul nach Aleppo geflüchtet.

— (Der dankbare Bettler.» Vor einigen Wochen
starb in Par is ein Mann , der Jahrzehnte an der Porte
Sain t Denis als Bettler gestanden hatte. Der Mann war
im Jahre 1870 im Feldzug Inva l ide geworden. I n den
Sommermonaten konnte man den gebrechlichen Bettler
schon des Morgens um 5' Uhr an seinen, Platze sehen,
in den Wintermonaten von 7 Uhr an. Ein Deutscher
(Familienvater), der täglich auf seinem Gange nach dem
Bureau an dem Armen uorüberlam, schenkte ihm jedes-
mal einen oder zwei ^ o u s . Als nun jüngst nach kurzem
Krankenlager der Bettler starb, war der Teutsche nicht
wenig erstaunt, als ihm eines Tages durch die Behörde
eröffnet wurde, daß er und seine Familie, die sich gerade
nicht in den rosigsten Verhältnissen befanden, von dem
alten Bettler aus Dankbarkeit, täglich eine kleine Gabe
von ihm erhalten zu haben, zum Univerfalerben seines
aus 62.000 Franken bestehenden Vermögens eingesetzt
worden war.

— (Französische Suffragetten im Watzllmnpf. > Aus
friedlichere und, man muß zugcbcu, auch auf geistvollere
Weise als ihre englischen „Schwestern" suchen die fran-
zösischen Frauenrechtlerinnen in der politisch bewegten
Zeit des Wahlkampfes ihre Ideen lind Ansprüche unter
dem französischen Volle zu verbreiten. Da es ihnen gesetz-
lich verboten ist, irgend eine Kundgebung, die sich politisch
deuten ließe, in dieser Zeit an die Öffentlichkeit zu rich-
ten, so haben sie gegen Bezahlung cine Reihe von Män-
nern angeworben, die ihre Kandidatur für irgend eine
mögliche oder unmögliche Partei aufstellen, uud durch
das Sprachrohr dieser Scheinlandidaten reden die fran-
zösischen Suffragetten in diesen Wochen zum Lande. Un-
gehindert können sie jetzt in Maueranschlägen ihre An-
sichten aussprechcu, und in Schulräumen und anderen
öffentlichen Gebäuden kann ihr Kandidat die Fordcrun-
gen der Suffragetten mit allem Nachdruck vertreten. Ve-
greiflicherweifc machen sic von dem Rechte der Mauer-
anschläge und öffentlichen Versammlungen den weitest
gehenden Gebrauch, und da sich ihre Kandidaten bisher
stets in den Grenzen einer gewissen Mäßigung gehalten
und weder die Regierung, noch auch die Gegner der

Frauenbewegung in ungebührlicher Weise, angegriffen
haben, so läßt sich nicht leugnen, daß ihre Ideen langsam
weitere Kreise des Voltes zu ergreifen beginnen. Qbri
gens haben sich nicht nur solche Schcintandidatcn in den
Dienst der Frauenbewegung gestellt, erst in den letzten
Tagen haben sogar zwei Senatoren den französischen
Suffragetten das Recht erteilt, sich während der Wahl
Periode ihres Namens zum Zwecke fraucnrcchtlicher Pro-
paganda zu bedienen.

— (Ein teurer Aprilscherz.) Der 1. Apr i l hat, wie
erst jetzt bekannt wird, einem wohlhabend,',, Bürger von
Zürich die Versetzung in eine hohe Steuerklasse gebracht,
eine Auszeichnung, über die der davon Betroffene be
grciflicherweise nicht eben sonderlich erbaut ist. Der Mann
hatte sich seit Jahren mit einen, Einkommen von 40.000
Kronen eingeschätzt und den entsprechenden Steuersatz
bezahlt. Z u seinem Schrecken erhielt cr am ,1. Apr i l ein
amtliches Schreiben, in dem ihm eröffnet wurde, daß die
Steuerbehörde dahintergekommen sei, daß cr seit Jahren
ein viel zu geringes Einkommen versteuere. Das Schrei
ben schloß mit der Aufforderung, umgehend der Behörde
fein Vermögen anzugeben, da er sich andernfalls einer
schweren Bestrafung aussetzen würde. Durch die Drohung
erschreckt, setzte sich der Mann sofort hin und schrieb an
das Schatzamt einen dc und wehmütigen Brief, in dem
er sich weitschweifig wegen der Unterlassung entschuldigte
und angab, daß sich sein Vermögen in letzter Zeit so
erhöht habe, daß er gegenwärtig ein steuerpflichtiges E in
kommen von 80.000 /v besitze. Nachdem das geschehen
war, erfuhr er, daß cr auf einen Aprilscherz seiner guten
Freunde hereingefallen sei. Aber nach Angab? seiner
Steuererklärung war nichts mehr zu machen, und er mußte
sich wohl oder übel damit abfinden, in Zukunft den dop
Pelten Betrag der bisher bezahlten Steuer entrichten zu
müssen.

'(Eine kühne ForschungSreiscnde.» I n den näch-
sten Tagen wird Lady Grace Mackenzie von England
die Ausreise nach Afrika antreten, um die Leitung einer
großen Expedition zu übernehmen, die sie von Kairobi
aus in das Herz des dunllcn Weltteiles führen soll. Die
kühne Reisende wird dabei das Kommando über l20
schwarze Träger führen und nur von vier weißen Män
nern begleitet sein, einem Arzt, eincm Sekretär und zwei
Jägern. Die Expedition führt auch ein Grammophon mit,
um im Urwald Naturaufnahmen zu machen und die S l im
men der Wildnis auf die Grammofthonftlatte zu banne».
Lady Mackenzies Expedition wird neun Monate dauern
und Stätten berühren, die bisher noch nic von dem Fuh
einer weißen Frau betreten wurden. Nach ihrer Rückkehr
wird die mutige Reisende die bereits begonnenen Vor
bcrcitungcn zu einer zweiten Expedition vollenden, die sie
in die Eisgefilde der Nordpolarregionen führen wird.

(Eine wirksame Innggesellcnftruer.j I n dem
nordumerilanischen Städtchen Aurora ( I l l i no is ) hat eine
Frauenvcreinigung eine ausgezeichnete Idee zur Aus
führung gebracht. Sämtliche Junggesellen des Ortes über
N Jahre wurdcu durch öffentliche Äclanntmachungcn
aufgefordert, ciucn jährlichen Betrag uon fünf Dollar zur
Gründung und Unterhaltung eines Asyls siir baterlose
Kinder zu errichten. Jeder junge Mann, der es versäumt,
diese „Steuer" zu zahlen, wird in eine Liste eingetragen,'
die allen Müttern heiratsfähiger Töchter zur Einsicht
übergeben wird. Wehe dem Ärmsten, dessen Name diese
Liste enthält. Er dürfte, sobald cr aus Frcierssüßeu wan
deln sollte, nur Dornen auf feinen, Pfade finden. Keine
junge Dame, die als begehrenswert gilt, wird einem sol-
chen Bewerber die .Hand reichen. Es soll daher, wie eine
amerikanische Zeitung mitteilt, ein wahres Wettlaufen
heiratslustiger Junggesellen stattgefunden haben. Jeder
wollte der crstc sein, der seinen Beitrag an den Mütter
verein ablieferte. Es verlautet leider nicht, ob sich bc
jährte Hagestolze, die überhaupt nicht freien wollen, an
dcm Wettrennen beteiligt haben. Vielleicht würden sie auch
wi l l ig ihrcu Obolus entrichten, wenn man ihnen mit un
ermüdlicher Verfolgung durch ehcstiftenoe Tanten drohen
würde.

Lolal- «nd Provinzial-Nachrichten.
ttraiuischc Sparkasse.

Untcr dem Vorsitz ihres Präsidenten Ottomar N a m -
b e r g fand gestern die diesjährige ordentliche Generalver-
sammluug der Krainischcn Sparkusse statt. Aus dem von,
Vorsitzenden erstatteten Bericht der Direktion entnehmen
wir, daß sich das Vcrwaltungsucrmögcn Ende 19l3 auf
l>;,5il2.5)7A ^ belief. Die Einlagen betrugen Ende 191'j
5)0,06.^.101 /<', un, 27l.1l)5> /x' weniger als Ende 1912.
Die Einlagen sind auf 20.5)27 Vüchcl verteilt, es ent-
fällt daher im Durchschnitte auf ein Büchcl eine Einlage
vcn 2 N 8 /v 8!) /,.

Tcr Rückgang des Einlngenslandes wurde haupt-
sächlich durch dic anhaltende Gcldleuenmg verursacht nud
machte sich nicht nnr bei der Krainischrn, sondern bci dcn
Sparkassen überhaupt sehr bemerkbar.

Der Einlagezinsfuß beträgt dermalen aus Grund des '
Beschlusses der Generalversammlung vom 12. Dezeiw
ber 1912 für alle Tparabtcilungcu 4 ' - : ' , . Wenngleich
sich seit Anfang dieses Jahres eine Entspannung auf
dem Geldmärkte fühlbar macht und das Geld billiger ge-
worden ist, kann sich die Direktion einstweilen noch nicht
entschließen, eine Ermäßigung des Einlagenzinsfußes
vorzuschlagen, da sich die Sparkasse mit Rücksicht auf
ihre Geschäftsgcbarung nicht sofort allen Schwankungen
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dcs (Geldmarktes anschließen kann lind es sich cinpfiehlt
abzuwarten, ob die Vcrbilligung dcs Geldes eine dauernde
oder nur eine vorübergehende Erscheinung ist.

I n der A l t e r s s p a r k a s s e erhöhte sich der Ein-
lagcnstand lim 45.195 /v, er betrug Ende der Berichts-
Periode 1,120.704 /<.

I m Hypothckargeschäf te waren 20,342.826 /<,
wovon auf Kratn 15,819.489 7< entfallen, <n G e -
l n e i n d e - und K o r f t o r a t i o ns d ar l c h cn 2 Mi l l .
254.856 /<, davon in Krain 1,416.943 /x angelegt.

Entsprechend den, Beschlusse der Gencralverfamm-
l'mg vom 12. Dezember 1912 wurde mit Rücksicht auf
die Erhölssng des Einlagcnzinsfußes auch der Zinsfuß
für die Darlehen erhöht, und zwar für dic Hypothe-
kardarlehen auf 5'/< 7,'. beziehungsweise für Hypothe-
kardarlehen in Kram bis 600 X auf 4'2 ?c- Desgleichen
wurde auch der Zinsfuß für die neuen Gemeinde und
Korporationsdarlehen auf 5'/,, </5 gesteigert.

Der Zinsfuß für die alten Gemeinde- und Korfto-
rationsdarlchen wurde nicht erhöht, ebenso wurde auch
der Zinsfuß für die alten, bei gemeinnützigen und wohl-
tätigen Instituten und Körperschaften, als Spitälern,
Waisenanstalten, Schulen, Klöstern und gemeinnützigen
Vereinen, aushaftcndcn Darlehen unverändert mit 4V2,
beziehungsweise 4">5 ^ belassen.

Dermalen werden Hypothekar und Gemeindcdar-
Ichcn im Betrage von 4,194.342 /< 75 /, mit dem Ein-
lagcnzinsfußc von 4 ' /2 ' / «nd 544.819 X 22 /, Oc-
meindedarlchen sogar um 1̂ /2 ?« unter dem Einlagen-
zinsfußc verzinst. Bei diesen Gatwngcn von Darlehen
wird nicht nur lein Gewinn, sondern ein Ausfall cr-
zielt, der sich nur mit der Gemeinnützigkeit dieser Dar-
lehen rechtfertigen läßt und ein mittelbares Geschenk für
die betreffenden Schuldner bedeutet.

Vom Gesamtcinlagcnstando waren sonnt 45-1 ^ ,
im Hyftothckargcschäftc clozicrt. Der Stand der Wert-
papiere betrug beim Sparkasscfonds 21,871.858 /x' und
beim Reservefonds 4,335.545 /<.

Wie im Vorjahre, wurde auch heuer der Wert dieser
Effekten nach dem Kurse vom 31. Dezember v. I . in
Rechnung gestellt »nd die im Vergleiche znm Kurse am
>>1. Dezember 1912 sich ergebende rechnungsmäßige Kurs-
differenz zur Gänze mit dem Reservefonds für Kurs-
schwankungen und aus dem allgemeinen Reservefonds ge-
deckt. Diese Art der Verrechnung der übrigens lediglich
buchmäßigen Kursverluste wurde gewählt, weil die, Rc-
serven — auch nach Ausscheidung der Stammaktien der
Untertrainer Bahnen, hinsichtlich welcher bekanntlich ein
Rechtsstreit mit dem k. l. Ärar in Schwebe ist noch
immer mehr als 1 2 ' 8 ^ der Einlagen ausmachen.

Der K r e d i t v c r e i n der Krainischcn Sparkasse
zählte Ende dcs vorigen Jahres 185 Teilnehmer mit dem
bewilligten Kredite von 1,964.100 X , wovon der Tei l-
betrag von 1,201.529 /x' 29 /, ausgenützt war.

Die Sicherheitsfonds des Kreditvcreines betrugen
90.070 /<, der Reservefonds 192.314 X nnd das Konto-
knrrentgulhabcn der Sparkasse beim Krcditvercinc
913.217 /x. Von dem erzielten Reingewinne entfallen
auf die Sparkasse 5085 /V.

An Bankguthaben und Barbestand halte die Spar-
lasse Ende 1913 3,663.556 X oder 7 ' 3 ? „ des Ein-
lagcnstandcs. An mobilen Anlagen, als Wertpapieren,
Wechseln, Bankguthaben und Bargeld halte die Spar-
kasse Ende 1913 29,893.5'59 /<, das ist rund 59 7 ^ dcs
Einlagcnstandcs. An Reingewinn wurden im abgelau-
fenen Iahrc 256.256 f< erzielt, um 16,108 /< weniger
als im Vorjahre.

Das Mindcrerträgnis ist im wesentlichen darauf zu-
rückzuführen, daß im abgelaufenen Jahre die Einlagen
— statt wie im Jahre 1912 mit 4V> '), - mit 4'/2<^
verzinst wurden, was ein Mchrcrfordcrnii, von 100.180 /<
97 /, verursachte, das durch die bekanntlich sehr beschei-
dene Erhöhung dcs Hyftothclarzinsfoßcs nur ungefähr
zur Hälfte gedeckt werden konnte. Eine Erhöhung des
Rcincrträgnisscs wäre allerdings ohne Schwierigkeit mög-
lich gewesen, wenn die Zwangslage der Hypothekar-
schuldncr ausgenützt und der Zinssnß noch weiter erhöht
worden wäre, was aber den liberlicfcrungen der Krai-
nischen Sparkasse widersprochcn haben würde.

I n Ausführung des Beschlusses der Generalver-
sammlung vom 6. Apri l 191! hat die Sparkasse mit den,
Baue der Häuser für Rechnung dcs Beamtcnpcnsions-
fonds nach Überwindung mehrfacher Hindernisse im Juni
vorigen Jahres begonnen. Der Bau schreitet planmäßig
fort. Das Eckhaus in Gradi^c dürfte im Monate August,
das daran anschließende Doppelhaus im November l. I .
vollendet sein. Die Häuser werden der Stadt zur Zierde
gereichen. Durch biesc Neubauten wird ein bisher häß-
licher und gesundheitswidriger Stadtteil reguliert und
mit modernen Häusern ausgestattet, ohne daß dies die
Gemeinde auch nur einen Heller kostete.

Die Sparkasse hat den an ihr Grundstück anstoßen-
den Teil des Nachbargartens in, Ausmaße von rund
3000 m" angekauft, um die unbeschränkte Möglichkeit zu
haben, ihr Geschäftsgcbäude nach jeder Richtung er-
weitert zu können.

Die der krainischcn Sparkasse zugefallene Erbschaft
nach dem in Graz verstorbenen Herrn Richurd S c h o -
ber besteht aus dem gerichtlich auf 83.569 X geschätzten
Hause in Graz, Laugegassc Nr. 34, aus verschiedenen
Losen im Nominalwerte von 2130 X und aus Tpar-
lassceinlagcn im Betrage von 21.266 X. Die Erträgnisse
fallen sieben Legataren zu, nach deren Absterben sie für
wohltätige Zweck, insbesondere für Krankenpflege zu
verwenden sein werden. Zur dauernden Erinnerung an
Richard Schober wird eine Gedenktafel im Anstaltsge-
bäude angebracht werden.

Die Direktion schlägt vor, von dem ausgewiesenen
Reingewinne von 256.256 X für Abschreibungen 16.471
Kronen zu verwenden, dem allgemeinen Reservefonds
10.000 X, dcm für .Kursschwankungen 50,M0 /V und
dem Ncamtcnpcnsionsfonds 35.000 /<' zuzuwenden und
den erübrigten Betrag von 144.785 /V für Spenden zu
verwenden, welche Vorschläge ohne Debatte angenommen
wurden. Die Gesamtrcscrven belaufen sich nach diesen
Zuweisungen ans 7,934.339 X.

Dcr Berichterstatter dankt Herrn Amtsdirettor Doktor
Anton Ritter von Schocftpl für die umsichtige und er-
sprießliche Leitung des Institutes, Herrn Dircktionssckrc-
tär Raimund Schischkar, dcr hcuer, nach 47iährigcr un-
ermüdlicher, überaus gewissenhafter Tätinkcit in den
Ruhestand tritt, und dcn übrigen Anstaltsbcamtcn für
ihre pflichteifrige Mitarbeit und erwähnt schließlich dcs
jüngst verstorbenen Vcrcinsmitglicdes Ludwig Zcschlo,
der stets ein warmer Anhänger dcr Krninischen Sparkasse
gcwcscn lind die Interessen dcs Institutes — er war
durch längere Zeit auch Direltionsmitglied — ans das
tatkräftigste vertreten hat.

Dci vom Henn Anstaltsdirettor Dr. Anton Ritter
von S c h o c f t p l vorgetragene Voranschlag für das lau-
fcndc Geschäftsjahr wurde mit dem voraussichtlichen
Überschüsse von 291.293 ^ ' genehmigt, für die Alters-
spart'assc wurden 8500 /v und für langdiencndc, dcm
Einlcgerstandc dcr Krainischcn Eftarlassc angehörende
Dienstboten 60 Prämien zu 50 ^ ' .- 3000 /< bewilligt.
Für gcmcinnützigc und wohltätige Zwecke wnrdcn über
Vorschlag der Direktion genehmigt insgesamt 137.898 /v,
wovon entfallen!

I. 75 ü r A r m e n u n d K r a n l c n p , lc g e 26.100
Kronen, und zwar: Dem Vereine für Armenuflege in
Laibnch 5000, dein Vinzenz Vereine in Laibach für das
klnabenasyl, das Knabcnwaiscnhaus und die Vereins-
schule 1000, dcn Vinzenz-Konfcrcnzen in Laibach zu
St. Nikolaus, zli Maria Verkündigung, zu S l , Jakob und
zu St. Pctcr je 300, jenen in Ttcin, Untcr-^-ta, Ncu-
marltl, Rudolfswcrt und in Krninbmg je 100 X', dcr
Lichtenthurnfchcn Waiscnnmdchcn - Anstalt in Laibach
800, dcm Vercinc dcr Frauen dcr christlichen Liebe vom
heil. Vinzcnz von Paul 1500, dcm „Vürgcrhort" in Lai-
bach 500, dcui „Iugcndhort" in Laibach 700, dcm
„Granen- und Kinderhort" in Laibach 400, dem Elisa-
beth-Fraucnvcreinc in Laibach 300, dem Vereine der heil.
Martha in Laibach 300, dcm Evangelischen Fraucnvcr-
cinc in Laibach 400, dein Landes und FrauenHilfsver-
cinc vom Roten Klrcuzc in Laibach 500, dcm Zwciguer-
eine Krain des österreichischen Hilfsvcrcincs für Lun-
grnkrankc 500, dem Iofcf-Spitalc in Laibach für das
Sicchcnhaus 300, dcm Elisabcth-Ninderspitalc in Lai-
bach, einschließlich dcr Unterstützung zur Unterbringung
armer skrofulöser Kinder in Grado 3600, dcm Hospitale
dcr Barmherzigen Brüder in Kannia bc, Rudolfswcrt
2000, dcr l. t. Landcsregicmng für Krain znr Bestreitung
der Verpflcgslostcn für zwei Zögllngc dcr Taubstummen-
anstalt in Laibach für das Schuljahr 1913/14 600, dcr
Ortsgruppe Lnibach des Tkontistcnbundcs uud dcm Un-
tclftützungsucrein dcr Schuhmachcrgcscllcn iu Ncumarltl
K 100, dcr Studenten- und Volksküche in Laibach, dcm
Vereine der Buchdrucker in Krain für die Witwcnlassc,
und der Allgemeinen Arbciteo Kranken- und Untcrstüt-
zungskassc in Ncumarltl je 200, dcm Fach und Unter-
stützungsvcrcinc für Handels- und Unternchmungsangc-
stclltc in Laibach und der Ortsgmftpc des Vcrcincs dcr
Buchbinder in laibach für Kranlcnnnterstützungszweckc
je 100, zur Ergänzung dcs Kaiser Franz-Ioscfth-Asyl-
fonds 5000 /v.

I l . Z u r U n t c r s t ü t z u n g d ü r f t i g c r S ch ü l cr
u n d S c h ü l e r i n n e n 3448 /^, und zwar: dcn Lehr-
anstalten der Uusuliucrinncn in Laibach 500, dcn Lehr-
anstalten der Ursulincrinnen in Bischoslack 200, der Schul-
tüche in Sagor, dcm Freitischinstitutc an dcr l. k, Univer-
sität in Graz, dem Kuratorium znr Erhaltung der Mensa
acadcmica in Wien, dem Frcitischinstitutc an der t. k.
technischen Hochschule in Graz, dem Vereine zur Unter-
stützung dürftiger Hörer an dcr l. l. Hochschule für Boden-
kultur in Wien jc 100, dem Vereine zur Unterstützung
dürftiger deutscher Hochschüler aus Krain 2000, zur
Ergänzung dcr Tcchnilcrstipendien 248 /v.

l H . F ü r U n t e r r i c h t s - u n d E r z i c h u n g s -
zwecke 49.700 /<, und zwar: dcm Krainischen Lchrer-
uercinc in Laibach 800, dcr Kleinlindcrbcwahranstalt in
Laibüch 100, dein Kindergartenvereine in Gottschce, in
Neumarttl und in Saflor und der Waisenanslalt in Gott-i

schcc jc 200, der Handels! chranslalt in,laibach als Be-
zahlung des Schulgeldes und dcr Lehrmittel für zwei
dürftige erternc Schüler aus Krain im Schuljahre 1914/15
5 300 X 600, der Philharmonischen Gesellschaft in Lai-
bach für die Musikschule 5000, dcm Evangelischen Frnuen-
vcrcinc in Lnibach für den Kindergarten 100. dcm ^ a i -
bachcr Schulluratorium für Schulerhaltunciszwcckc pro
1913/14 22.000, demselben für den Tchulerhaltnugssonos
10.000, demselben für den Lehrerpcnsionssonds 5000,
demselben als Beitrag zu dcn Kosten des Schulhausbaues
in Äßling 5000 /c,

IV. F ü r w i s s e n s c h a f t l i c h e F o r s c h u n g e n
u n d V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 1800 /v, und zwar:
Beitrag zu dcn Kosten der Erhaltung der Erdbebenwarte
1.500, dem Musealvcrcine für Krain in Laibach als Bei-
trag für die Herausgabe d?r „Flora rnrniolica" des
Schulratcs A. Paulin 300 /v'. ^

V- Z l> r F ö r d e r u n g der 5l u n st l i n d des
K u n s t g e w e r b c s 38.600 /<, und zwar: dem Pfarr-
amte in Altlack für die Renovierung der Pfarrkirche 500,
der Pfarrvorstchung Maria Verkündigung in Laibach
für die Herstellung der beschädigten Kirchentinmc 10W,
dem Pfarrnmtc im ('ate/, an dcr Save für oic innrre
Ausstattung dcr Pfarrkirche 2<A1, bcm Pfarramtc in Ge-
rcut bei ^oitsch für die innere Einrichtung der Pfarrkirche
200, dem Pfarramtc in St. Lambert für bauliche Her-
stellungen in der Pfarrkirche 300, dein Pfarramtc in Mo-
robitz für die .Herstellung der Pfai-rtirchc .".l)l>, de,n Pfarr-
amtc in Dragatu^ für die Herstellung dcr Kirchentürm?
200, dem Vereine für christliche Kunst 200, dem Laibn
cher Theatervcreine 35.M0, dem Diözesan-Eäcilienvcr
eine in laibach 200, der Philharmonischen Gesellschaft in
Laibuch sin das Kammcrmusitinstitut 500 /v.

V I . F ü r L a n d e s k u l t u r u n d V e r k c h i b -
zwcckc 4250 X, und zwar: der landwirtschaftlichen
Maschincngenosscnschaft in Dravlj? 300, dcr Schullcitung
in Mittcrdorf bei Gottschcc für die Herstellung eines
Drahlzauncs bcim Täiulgartcn 50, dc: Filiale Gottschee
dcr Landwirtschaftsgcscllschaft >s)00, dcm Krainisch-ki'!-
stenländischcn Forstvereinc 300, dcm ^)rtsschlllrate in
St. Pctcr bei Rudolfswcrl für dic Umzäunung d?e
Schulgartens l00, dcr Sektion Krain dcs Deutschen i.nd
z^sterrcichischcn Alpcnvcreincs 2000, dcr Aufforstung^-
lommission für dao >tarftgcbiet alK Beitrag zum Abfcrti-^
gungssonds dcr Waldhüter 3<A1, dem ,̂< i lilinscl,^!, vischc
rcircvicrausschussc 2l)0 /v'.

V I I . F ü r v e r s c h i e d e n e a n «.> ^ l ^ ^ ^ ,,<<,!,
n!< >i i n e Zwcckc 2'5(X1 /^', und zwar: den freiwilligen
Fcncrwchrcn in Verdrcng, in Rctschih bci Veldes, in
Horjul, in Selo bci Vcldcs, in Göttcnitz, in Dobrovn ie
100, denen in Nrückcl bei Rcisnitz, in T l . Georgen bei
Großlupp und in St. Marcin-Tap jc 200, der Feucrwehr-
und Rettlingsgcscllschaft in Laibach 500, dcm Katholi-
schen Gcscllenvercinc in Laibach 100, dcr Tchullcitü^g
in Untcr Dcutschau für dic Anbringung eines Blitzablei-
ters am Schulhausc 100, dcm Komitcc dcr Ersten l'chr-
lingsarbcitcnausstcllung in Gottsäiee 200, dem K r i i l i -
schcn Ticrschutzucrcine in Laibach 100 /x'.

Dcr Tochter dcs verstorbenen Kassiers der kra in i -
schcn Sparkasse, Fräulein Emr, K a g n u s , wurde eine
Gnadengabe jährlicher 600 /̂ ' vorläufig aus drei Jahre
bewilligt und dcr Hausdiener K a st e l i z mit 120 /5
monatlich auf dcn Pensionsftand übernommen; endlich
wurde beschlossen, dcm Pcnsionsgesuchr dcs Herrn Direl-
tionssckrctärs Raimund T c h i s c h l a r stattzugeben und
ihm den Dank dcs Vcrcincs für seine aufopferungsvolle
unermüdliche 47jährige Tätigkeit auszusprechen. An
Stelle dcs mit 1. Ma i aus dem aktiven Dienste scheiden-
den Direltionssekretärs Raimund T 6) i s ch t a r wurde
Herr Dr. Oskar P l a u tz zum Dircktionssekrctär mit dcn
vorläufigen Bezügen von 4800 X provisorisch ernannt
und die beiden von der Direktion vollzogenen Aspiran
tcncrncnnungcn bestätigt.

- M n (Yedcntta«.» Heute vor sechzig Jahren fand
in Wien die Trauung Seiner Majestät des Kaisers Franz
Joses mit Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth statt.
I n allen Kirchen der Residenz wurde am Morgen des
24. April feierlicher Gottesdienst mit Tedcum abgehal-
ten; in der Hofburgpfarlkirchc wohnten Seine Majestät
der Kaiser und die Kaiscrbraut dcm Hochamte bei. Der
Trauungsalt selbst wurde um halb 7 Uhr abends in der
Augustincrkirchc durch den einstigen Lehrer Seiner Ma-
jestät dcs Kaisers, Fürfterzbischof Josef Othmar Ritter
u. Rauscher, unter großer geistlicher Mitwirkung in Ge-
genwart der Ersten des Reiches vollzogen.

- lOrdenouberreichunss.) Gestern vormittags wurde
dem Herrn Kanonikus Professor Dr. Johann S v e t i n a
das ihm von Seiner Majestät dem K a i s e r anläßlich
seines Übertrittes in den dauernden Ruhestaud verliehene
Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens in der Aula des
hiesigen k. k. Ersten Staatsgymnasiums in feierlicher
Weise überreicht. Den uns darüber zugekommenen Be-
richt muhten wir für die morgige Nummer zurückleaen

- ^ ° m Vollsschuldienfte.) Der f. l. NeMsfchul
rat in Gurlfeld hat an Stelle der krankheitshalber beur-
laubten Lehrerin Iofefme J a g er die ssewesene Tup-
ftlentin in Horjul Herminc S t i r n e zur Suftftlentin an



Lmbachcr Zeitung Nr. !>2 700 24. April 1914

der Volksschule in ^ate/. bestellt. — Der k. k. Bezirksschul-
rat in Stein hat an Stelle der krankheitshalber beurlaub-
ten Oberlehrcrin Auguste K l a n ' a r die bisherige Suft-
plentin in Tersain Franziska T e r p i n c zur Supftlen-
t in an der Mädchcnvolksschule in Stein bestellt. — Der
l. k. Bezirksschulrat in Loitsch hat an Stelle des krank-
heitshalber beurlaubten Lehrers Stanislaus L e g a t den
absolvierte!» Lehramtskandidaten Johann M e h l c zum
Supplenlen an der Volksschule in Unter-Loitsch bestellt.
— Der k. k. Bezirksschulrat in Adelsberg hat an Stelle
des krankheitshalber beurlaubten Oberlehrers Anton
S k a l a die gewesene Suftplentin in Neumarktl Emma
M e s c s n e l zur Supplentin an der Volksschule -n Wip-
pach bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Laibach Um-
gebung hat an Stelle des studienhalber bcurlaubten Leh-
icrs Johann M i c h l c r den provisorischen Lehrer Jo-
hann V c r b i < - zum Supplenten an der Volksschule in
Obcrlaibach und an Stelle der krankheitshalber beurlaub-
ten Lehrerin Mar ia S m o l i k die bisherige Cupplentin
in Mariafcld Valerie R e i h zur Supplcntin an der
Volksschule in Vlatna Brczouica bestellt. — Der t. k.
Landcsschulrat für Kram hat die absolvierte Lehramts'
kandidatin Mar ia S c i l o r a zur unentgeltlichen Schul-
praxis an der achtklassigen deutschen Privat-Mädchen-
volksschule des Laibacher Schulturatoriums in Laibach
Zugelassen. — Der k. k. Bezirksschulrat in Adelsberg hat
an Stelle der krankheitshalber beurlaubten Lehrerin Lud-
mil la V u g a - K a z a f u r a die bisherige provisorische
Lehrerin in Grahovo Armcla >! i r o k z u r Supplcntin an
der Volksschule in Planina und an Stelle des krankheits-
halber beurlaubten Oberlehrers Rudolf H o r v a t die
Lchrsupplentin Vlastimila M a n d c l j zur Supftlentin
an der Volksschule in Dornegg bestellt. — Der k. k. Lan-
den schulrat für Krain hat mit Zustimmung aller schul-
erhaltendcn Faktoren verfügt, daß die zweiklassige Volks-
schule in Großdorn auf drei Klassen erweitert und aus
diesem Anlasse eine neue Lehrstelle shstemisiert werde.

— iVereinswefe«.» Das k. I. Landesfträsidium für
Kram hat die Nildung des Vereines „Podru/.nica <em-
^enil dru<tva ,Slovensta Stra/.a' u L jub l jan i " mit dem
Sitze in <?em5enik und die Bi ldung des Zweigvereines
„Podru/.nica Narodno-Socialna zveza za dvorski in koli-
zejski okraj v L iubl jani " mit dem Sitze in Laibach nicht
untersagt.

— iFortbildungsIurs für Neserueoffiziere in Lai-
bach.j Der Vortrag und der gesellige Abend mit Musik
Samstag den 25. d. M . entfällt. Dagegen sind die Herren
eingeladen, heute beim Begrüßungsabcnd des Landwehr
Bataillons 111/61 im Hotel „Union" , grober Saal , um
8 Uhr abends zahlreich zu erscheinen, (Nock oder Z iv i l . )

— iAuosseschriebene (shemilerstclle.» An der hiesigen
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt ist die Stelle eines
Chemikers ausgeschrieben. Näheres ist aus der Kund'
machung in der heutigen Nummer unseres Blattes er-
sichtlich.'

— lVon der Obstlultur im H^ippachcr Tale.! Be-
kanntlich produziert das Wippacher Ta l neben andereil
Obstgatrungen insbesondere frühzeitige Kirschen. Die
heurige Blütezeit der Kirschenbüumc ist zwar etwas spä-
ter als in anderen Jahren eingetreten, aber sie ist im Ta l -
boden glücklich verlaufen. An einzelnen zeitlicheren Kir-
schenbaulnen ist ein reichlicher Fruchtansatz wahrzunch
men. Die jungen Früchte haben schon die Größe von
yrüncn Erbsen erreicht. Spätere Kirschensurtcn sowie die
Kirschcnbäume in höheren Lagen des Wiftpacher Tales
stehen noch in voller Blüte. Von der Witterung begün-
stigt, ist heuer ein reicher Obstertrag zu gewärtigen. Auch
die Aprikosen- und Pfnfichbäume haben unter günstigen
Witterungsverhältnissen geblüht. Nur die Bora hat die
Blütezeit etwas gestört. Infolgedessen ist der Fruchtansatz
an den Aprikosen^ und Pfirsichbäumen minder reichlich
als der Blütenstand erwarten lies;. Gegenwärtig stehen
die Walnnßbäume in der Blüte. Die Äpfel- uno B i rn-
bäume sowie die Zwetschken- und Pflanmenbäumc sind
im Talboden schon abgeblüht, während in den höheren
Lagen die genannten Obstbäumc einen reichen Blüten-
schmuck tragen. Wird die Blütezeit wie bisher von schönem
Wetter begünstigt, so ist heuer im Wipfiachcr Tale eine
sehr gute Obsternte zu erwarten.

— Miener Schuh- und Ledermcssc 1914.> Die Wie-
ner Vertreter der Lcder erzeugenden und Leder verarbei-
tenden Industrien und Gewerbe veranstalten unter För-
derung der k. l . Regierung, der Gemeinde Wien, des
Landes Nicderöstcrreich, der Handels- »nd Gcwcrbckam-
mer und sämtlicher in Betracht kommenden Korporatio
ncn in Wien vom 22. bis 29. Augnst eine Schuh und
Lcdermcsse. Zugelassen sind folgende Branchen.- Leder
aller Art, Straßen- und Galanterieschuhc, Materialien
für die Schuherzeugung lSchuhoberteile, Textil ien, Lei-
sten, Gummiabsätze usw.), Leder »nd Lcdererzeuanisse
für den Autonobilbetrieb, Sattler-, Riemer, Taschner-
und Ledergalanteriewaren, Handschuhe, Gamaschen und
alles Zugehör; Ledermöbel, Treibriemen; Maschinen und
Werkzeuge. — Bei der bekannten Leistungsfähigkeit der
österreichischen Industrie auf allen genannten Gebieten,
dem auserlesenen Geschmack, der gediegenen Arbeit und
der weitgehenden Anpassungsfähigkeit an die Wünsche
der Kunden stehen, schon was die Beteiligung österreichi-
scher Firmen betrifft, glänzende Darbietungen zu erwar-
ten. Die Heranziehung des Auslandes soll den heimi-
schen Konsumenten neue Bezugsquellen erschließen, und
die Messe wird gewiß eine günstige Gelegenheit zum Aus-
tausch wertvoller Erfahrungen bilden. Die Veranstalter
erhoffen sich eine besonders reichhaltige Beteiligung der
Maschincnindustrie, weil hieraus sowohl die Industi ie
als auch das Mittel- und Kleingewerbe wesentliche Vor-
teile ziehen kann, vor allem dann, wenn wie geplant, durch

das k. k. Gewerbeförderungsamt entsprechende Führungen
und Demonstrationen von geeigneten Neuheiten veran-
staltet werden. Die näheren Details sind aus den im
Bureau der Handels- und Gewerbetammer in Laibach
den Interessenten zur Einsichtnahme aufliegenden Druck-
sorten ersichtlich.

— (Buchgewerbeausftellung in Leipzig.) Am 7. d.
fand unter dem Vorsitze des Ausstellungspräsidentcn Ehr i
stoph R e i ß e r und in Anwesenheit des Vertreters des
Ministeriums für öffentliche Arbeiten, Ministerialratcs
H a a s , im Saale des k. k. Gewerbeförderungsamtes eine
Sitzung der Großen Ausstellungskommission für Öster-
reich statt, der Vertreter der größten und wichtigsten Zen-
tralanstalten und Industrieunternehmungen angehören.
Aus den Referaten des Direktors der Wiener Kunst-
gewerbcschule Alfred R o l l e r über die Gruppe freie
Graphik, des Regierungsrates von L a r i s c h über die
der angewandten Graphik und Buchkunst, des taiserl.
Rates R o s e n b a u m über Papierwaren, Schreibwesen
und Papiererzeugung, des Hofratcs Ed. L c i s c h i n g
über Amatcurphotographie lind photografthischc I n d n -
stric, des Hofratcs I . M . Edc - r über die Graphische
Lehr- und Versuchsanstalt, wissenschaftliche Photogra-
phie und den photografthischen Hochschulunterricht, des
tais. Rates A n g e r e r über Reproduktionstechnik, des
laiserl. Rates R. H o n e t z über Druckverfahren, des Fit",
meninhabers S c h e i b e über Buchbinderei, des Kom-
mcrzialrates M ü l l e r über den Verlags-, Sortiments-
und Kommissionsbuchhandel, des Oberbibliothekars B o-
h a t t a über Bibliothcks-Vibliographic, Bibl iophil ic und
Sammclwesen, des Hofrates V e t t e r über den östcrr.
Sonderlatalog und des Leiters der Geschäftsstelle Ober-
inspektors D o b r y übcr die administrative Vorbereitung
der Ausstellung war zu ersehen, daß Österreich an der
graphischen Weltausstellung zu Leipzig in jeder Hinsicht
würdig vertreten sein wird. Unter den Ausstellern be-
finden sich Ministerien, hervorragende Zentralanstalten,
zahlreiche Firmen, insgesamt rund 140 Aussteller. Wenn
aber alle ausstellenden Künstler, Gelehrten, Amateur
Photographen. Bibliotheken, Klöster und sonstige bedeu-
tenden Sammler hinzugezählt werden, so könnte die Zahl
der Aussteller mit 500 angenommen werden. M i t der
Einrichtung des Österreichischen Hauses wurde bereits
begonnen, es dürfte eines der wenigen sein, die am Er-
öffnungstage, das ist der 6. M a i , vollständig fertig sind.
Für die Vertretung der kaufmännischen Interessen der
ausstellenden Firmen wurde ein eigener Beamter ange-
stellt, der während der ganzen Dauer der Ausstellung in
Leipzig verbleiben und den geschäftlichen Verkehr für die
Aussteller zu besorgen haben wird. Die Berichte über die
Vorarbeiten wurden mit Beifal l zur Kenntnis genom-
men. Ministcriulrat H a a s sprach im Namen des M i n i -
steriums für öffentliche Arbeiten der Ausstellungsseitung
für die umsichtige Durchführung der Arbeiten und die
klaglose Überwindung mancher Schwierigkeiten unter Z u -
stimmung der Versammlung den Dank aus.

— <Lotomutiv' und Wancnlieftelluna.cn der l . l .
Ttaatsbahncn.! An die österreichischen ^otomotiv und
Tenderfabriken hat das Eiscnbahministeiium vor kurzem
mit der letzten Tcilbestellung insgesamt für das erste
Halbjahr l914 die endgültige Bestellung von 94 Loko-
motiven, und zwar 11 Schnellzugs-, 8 Personenzugs- und
7.'! Güterzugslokoinotivcn sowie von zwei schweren Ge
birgslokomotiuen nebst 82 Tendern vergeben. Die Be-
schaffungskosten für diese Bestellung von Lokomotiven
und Tendern betragen rund l l Mil l ionen Kronen. Ferner
ist in den letzten Tagen bei den österreichischen Waggon-
fabriken mit der letzten Teilbestcllung insgesamt für das
erste Halbjahr 1914 auch die feste Bestellung von 664
Wagen erfolgt. Diese Wagenbestellung umsaßt 242 Per-
sonenwagen, darunter 48 vierachsigc Personenwagen, 68
Dienstwagen und 332 gedeckte und 22 offene Güterwagen.
Die Beschaffungskosten für diese Lieferung von Wagen
betragen rund 8,5 Mil l ionen Kronen. Die Lieferungs-
fristen sind derart erstellt, daß dic für den Schnell- und
Personenzugsdienst bestimmten Fahrbetiiebsmittcl im
Laufe der kommenden Sommersaison voll zur Benützung
gelangen.

— (Brände.» Am !6. d. M , nachmittags entstand in
der Doppclharsc des Besitzers Josef Tur f in öiber^e,
Gemeinde Gereut, ein Brand, der die Harfe samt den
darin befindlichen Futtcrvorräten und Landwirtschafts
geraten vollständig einäscherte. Der Schaden beziffert sich
mit 2200 /v, dic Versicherungssumme beträgt <200 /<.
Die Entslchungsursachc ist unbekannt, doch dürften das
Feuer spielende Kinder verursacht haben. — Weiters kam
am Ostersonntag gegen <0 Uhr nachts in der Schupfe des
Besitzers Josef Vurgar in Zalog ein Feuer zum Aus-
b^ichc, da? rasch um sich griff und im Verlaufe von einer
Stunde das gesamte Wirtschaftsgebäude, bestehend aus
sieben zumeist aus Holz konstruierten und mit Stroh gc-
ds.-ttcn Objekten, sowie die Keusche und das Wirtschafts'
lieliäude dec- Nachbars Michael Krivcc samt allen S l r o -
und Futtcrvorräten und vielen Wirtschaftsgeräten ein-
äscherte. Dem Burgar verbrannten überdies sieben R in -
der uno cm Schwein mit neun Jungen. Der lVc^m:-
,'chaden l's^cgl 8700 /^ und ist nur zum Teile dorch Vcr-
sicherül'i, < edeckt. Das Feuer dürfte gelegt wor»-".',, 'cin.

— i Schadenfeuer.» Wie uns aus Adelöberq berichtet
wird, entstand in der Nacht auf den 18. d. M . auf dem
Dachboden des Besitzers Josef ^enlo in Podbreg, Ge-
meinde St. Veit, auf bis nnn unerklärte Weise ein Feuer,
das nach einer Stunde das ganze Haus einäscherte. 5cnko
erleidet dadurch einen Schaden von ungefähr 3000 /<,
dem eine Versicherungssumme von nur 165,0 l< gegen-
übersteht. Der herbeigeeilten Feuerwehr aus S t . Veit
und den Insassen aus den umliegenden Ortschaften ge-

lang es, den Brand nach einer Stunde zu lokalisieren. Die
Entstehungsursachc des Feuers ist unbekannt, 0och dürfte
der Vrand durch unvorsichtige Manipulationen auf dem
Dachboden entstanden sein.

— (Unfall.» Der acht Jahre alte Bcsitzerssohn An-
ton Bizol j in Deutschrut bei Grahovo wurde beim Spie
len von seinem jüngeren Bruder mit einer Schere unglück-
licherweise ins linke Auge gestochen und schwer verletzt.

— M i t siedendem Wasser beMen.» Die in einem
hiesigen Restaurant bcdienstetc 25 Jahre alte Theresia
Vrc<"ko wurde diesertngc von einer mitbcdicnstcten Mngd,
mit der sie einer Geringfügigkeit wegen in einen Streit
geraten war, in der.Küche ihrer Dicnstgcberin mit sieden
dem Wasser begossen. Sie erlitt schwere Verbrühungen.

— ^Falrraddiebstahl.) Vorgestern nachts Wurf.? ln>s
d^m Vo,lil,!.lse eines Hauses in der Gcrichtsgajsc ein a'.'f
100 k' lsu-eitetes Fahrrad, Marke Styr ia , schwär, l<it-
kiert, mit neuen Kortgriffen und an beiden Enden mit
vernickelten Ringen beschlagen, gestohlen.

— sEin flüchtiner Dieb.» Am «7. d. M . nachmittags
betrat der Jagdhüter Franz Pustavrh in der Nähe der
Ortschaft Tehovec bei Zwischenwässern einen fremden
Mann, der sich mit einem Bündel im Gcbüfchc versteckte.
Da er dem Jagdhütcr verdächtig vorkam, forderte ihn
dieser auf, den Inha l t seines Bündels zu zeigen, was
aber ocr Fremde verweigerte. AIs Pustavrh energisch
darauf bestand, ergriff der Fremde die Flucht und warf
unterwegs das Bündel weg. I m Bündel befanden sich
verschiedene Kleidungsstücke und andere Effekten, die kurz
vorher den Besitzern Kafftar Guzclj in Görtschach und
Matthäus Loc'ni^kar in Nrezovec in Abwesenheit der
Hansleutc cinbruchswcise gestohlen worden waren,
und ein schwarzer, noch neuer Stoffrock, dcr ebenfalls von
einem Diebstahle herrühren dürfte. Der Dieb ist bei 24
Jahre alt, über mittelgroß, stark, hat einen schwarzen
Schnurrbartanflug und war mit einer schwarzen Hose,
einem Hute von derselben Farbe, einem grünen Stoffrock
und mit Schnürschuhcn bekleidet.

^ (Verscheuchte Vinbruchsdicbe.» Am !7. d. M .
gegen Mitternacht versuchten bisher unbekannte Diebe ins
Geschäftslokal der Mar ia Rotar in Ncnmarktl dnrch Aus-
Heben eines Fenstergitters einzubrechen, wurden aber von
den Hanslcutcn, die durch das Gcraufch wach geworden
waren, verscheucht. Die Einbrecher ließen eine bei vier
Meter lange und starke Fichtenstangr ncbsl einer Hacke
als Einbruchswerkzeuge zurück.

- (Verhaftunnen.» I n einem Gasthausc in der
Bahnhofgasse wurde vorgestern ein betrunkener Knecht
wegen Erzcdicrens und boshafter Beschädigung fremden
Eigentums verhaftet. Writers wurde in Unter-^i^ka der
beschäftigungslose Arbeiter Valentin Tau^ar aus I a r ^
wegen Landstrcicherci verhaftet und dcinu dem Bezirks-
gerichte eingeliefert.

i I m städtifchcn Schlachthaus?» wurden in der
Zeit vom 5. bis 12, d. M . 66 Ochsen, 3 Stiere und 5
Kühe, writers «8 Schweine, Itt.'i Kälber, 1« Hammel
und 130 Kitze geschlachtet. Weilers wurden in gcschlach
tctcm Zustande l Schwein. 41 Kälber, ! Hammel und
3,> Kitze nebst 362 Kilogramm Fleisch eingeführt.

Kinemaionraph „ I d e a l " . Heute letzter Tag des
außergewöhnlichen und großartigen Programmes mit dem
Sensation^Spionagcdramci in sechs Akten Das gc
heimnisvolle X " . Morgen Samstag „Der Kampf
ums Leben', ein herrlich koloriertes Drama aus dem
A b m , m^iier M e n , mit Mad. Gabricllc Robinnc, der
schönsten ^ rau Frankreichs, in der Hauptrolle. !742

— iKindcr „ nd (Erwachsene» gebrauchen das echte
Hunyadi Ianos-Nitterwasser mit gleich sichcrem Erfolge
als souveränes Mi t te l gegen Obstipation, d. i. Hartleibig-
kcit, mit ihren mehr oder minder unangenehmen, ja
manchmal sogar kritischen Neben und Folgeerscheinung
gen. Wenn es darauf ankommt, eine möglichst schnelle
Wirkung zu erzielen, muß Hunhadi Ianos-Bitterwassci
in großen Gaben, ! bis 2 Weinglas, eventuell noch mehr,
genommen werden. „Hunyadi I a n u s " wird von Män
ncrn wie Frauen, auch solchen in gesegneten, Zuslaudc
und Wöchnerinnen, ferner von .Kindern, die cntfftrecheno
kleinere Quantitäten mit oder ohne Milch erhalten, leicht
und gerne genommen imd führt immer den gewünschten
Erfolg herbei. Es empfiehlt sich, das Wasser nicht zn kalt
zu trinken. 1658

Theater, Kunst und Literatur.
Konzert der ,Masl,cna Matica" in Laibach.
Die Umstände haben es mit sich gebracht, daß die

„Glasbena Mat ica" in der ablausenden Saison nicht so
vieles bieten konnte, wie man sich im Herbste allgemein
vcrsprochm hatte. An selbständigen Konzeltvercmstaltun.
gen hat sie für die währende Periode bisher nur die
beiden in den ersten Tagen des Jänner abgehaltenen
Gedächtniskonzerte zu Ehren der Komponisten Ipav ic
und das vorgestrige Sattner-Konzert zu verzeichnen. Die
restlichen vier, im Oktober, November und Februar ver-
anstalteten Konzerte wurden durch Gaslftroduttionen
(Doki<-, Eisner, Kocian. Lov^e, Svärdström, Szell, Ta r
nny und Vu^kovil') ermöglicht. Da nun die Konzcrisnison
bereits hart vor ihrem Ende angelangt ist, so dürfte kaum
noch ein weiteres selbständig veranstaltetet- Konzert zu
gcwäriigen sein. Demnach vermag die zur Neige gehende
„Mat ica" Saison nur in qualitativer Rücksicht wohl zu
befriedigen, insoweit nämlich auch dir künstlerischen
Wcrtc der durch die „Glasbcua Mat ica" vermittelten
Gastprodultionen ins Gewicht gelegt werden. Gin tur
zer Hinweis auf die außergewöhnlichen Genüsse, die
durch die Gesangsvorträge der Frau Svärdström, des
Opernsängers Vu^lovi l ' oder des Kunstgeigers Kocian
bereitet wurden, mag in diesem Hinblicke genügen.
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Bci solcher Lasse der Dinge war die ganz besondere
Spanming, mit der man den Sattner-Abcnden entgegen
iah, nach jeder Richtung hin gehörig tief begründet. Man
hatte ja nicht nur die Urnufführuug des Werkes eines
sehr geschätzten Kompon'stcn, sondern naä) längerer Un-
terbrechung zugleich cmch wieder einmal eine Eigenlei-
stung eines Musiliustiui^S zu gewärtigen, das bcrcchtig-
tcrmaßcn in hohem Ans^yen steht.

Sattncrs Kantate ist eine Vertonung der bekannten
Friedenshymne „ O l j i l i " ( „ A n den Olbanm") von E i
»ion Grcgoräu-, der darin seiner innigen Sehnsucht nach
Seelenfrieden und innerem Glück so beredten Ausdruck
gab, wie es nur ein gottbcgnadctcr Dichter vermag. Wie
oas Gregor^schc Gedicht so gliedert sich Sattncrs Kan-
tate für So l i , Chor und Orchester in organisch zusammen-
gehörende Teile, zumal sie sich mit Ausnahme einiger
weniger Stellen eng au den Wortlaut des Gedichtes an-
schließt, um ihn zu illustrieren und die Stimmungen zum
musikalischen Ausdruck zu bringen, die im Komponisten
bei der Versenkung in den Gedanken- und Empfiuduugs

gehalt des Gedichtes ausgelöst wurdeu. Sattners Kau
täte ist ein Programmusitwerl von ausgesprochen subjek-
tivem Charakter und vorwiegend lyrisch, weil Sattncrs
Muse, wie aus seinen zahlreichen Licdcrlompositioncn
m,d nicht minder aus seinem vor zwei Jahren zum ersten^
male ausgeführten Oratorium „Asfumptio" erhellt, ihrem
ganzen Wesen nach von einem lyrischen Empfinden ist,
das in seiner ruhigen Abgeklärthcit uugemcin wohltut,
Aus dieser inneren Wesenheit des Komponisten heraus
läßt es sich denn auch crklärcn, warum das lyrische Ele
ment über das dramatische auch dort die Oberhand be-
hält, wo sich letzteres von selbst in den Vordergrund
drängt. Wie sich nuu in den die snbjeltivc Stimmung ver-
anschaulichcndcn Stellen die poetische Erfassungs- und
die musikalische Gestaltungsfähigkcit des Komponisten
in vorzüglicher Weise bewährt, so bewährt er sich als Bc
Herrscher der Tonausdrucksmittcl, wo cS sich um reine
Tonmalerei, um die musikalische Schilderung äußerlicher
Begebenheiten, handelt. Prächtig geraten sind die Do-
tai ls , sei cs nun im Solisten, im Chor- oder im Orchester'
Part; weniger gelungen ist die harmonische Einheitlich'
keit der zu einem abgeschlossenen Ganzen sich fügenden
HllUpttcilc.^Indes weist wesensgleiche Mängel auch die
Disposition des Grcgor^schcn Gedichtes auf. Eine reiche
und geistvolle Invent ion hat über dir gesamte Kompo
sition einen wahren Vlütcnrcgen von fesselnden Motiven
und Themen verstreut, so daß die thematische Arbeit zu-
weilen die Umbildung, Verknüpfung uud Weitcrführung
einem neu entsprießenden Thema zuliebe unterließ, um
dieses aufzugreifen uud in-der klarsten Anschaulichkeit
auszuspinncn, weshalb unmcntlick dio Solislenpartc oft
wie abgehackt erscheinen. Ganz drsondcrs hci um gehoben
Zu wcrdcu verdient die leichte Erfnßlichtcil der die St im-
mungen illustrierenden Motive, die denn auch dcu .Hörer
bezwingen und in dir vom Komponisten gewolltc Ge-
mütsverfassung versetzen. Der Scenen und Empfindungs
Wechsel wird entweder durch wohlangebrncktc Pausen
oder durch hinübcrlcilcndc orchestrale Zwischenspiele ver-
mittelt, so daß die orgauischc Zufainmengchörigkeit der
Teile nach Möglichkeit gewahrt bleibt, Die Melodik ist
lebhaft und reich, in markanter Weife dem Texte angc
paßt, zuweilen von reizendem Wohllaut- die Harmonie
ist in gemäßigt modernem Geiste gehalten, scheut nicht vor
chromatisch veränderten Akkorden zurück und bewegt sich
geni auf breiterer Grundlage, Die Orchestration ist im
Verhältnis zur Instrumentation der „Assumfttio" über
laschend sicher. Die Klangfarbe der Instrumente ist stcl
lcnweisc in so prächtig geratenen Mischungen verwertet,
daß es schier dcu Anschciu hat, als wärcu die inslrumen
tulen Tonfarbcn nickt alle aus der gleichen Palette gc-
niischt worden. Da und dort tauche» indes Klänge auf,
die in ihre Umgebung gar nicht so recht hincingchören
wollen, weshalb sich die ^kouomie in der Ausnützung
0cr Instrumente ungleichmäßig darstellt. Daß sich derlei
Unebenheiten mit der fortschreitenden Vertrautheit mit
der Instrumcntalionskunst von selbst geben, ist ja klar. I n
Hinsicht auf ide Orchestration mit der „Assumptio" ver-
glichen, ist die Kantate „O l j i k i " freilich ein ungleich ge-
dicgcncrcs Werk.

Während nun das Detail gar manche Perle aufweist,
prächtig im musikalischen Ausdruck, von edelster, tiefgrei-
fender Empfindung ist und sick bis ins Geringfügigste
wohldurchdacht repräsentiert, läßt die größere Gesamt
heil eine solche durchgreifende Abwägung insoweit ver-
missen, als die einzelnen Teile zueinander nicht eben
aufs gewissenhafteste genau ins Gleichgewicht gesetzt sind,
was am besten aus der folgenden kurzen Disposition
ersichtlich werden dürfte:

E in kurzes orchestrales Vorspiel bildet die Einlei-
tung. Hirtenschnlmcien versetzen uns sofort in cincn idyl '
tischen Erdenwinlcl. I m Texte heißt es zwar, der Gruß
des Dichters richte sich an einen in schneeiger Landschaft
grünenden Olbaum, doch soll uns die unwillkürlick auf
tauchende Vorstclluugsverbiudung: Echneclandschast und
Klänge von Hirtenschalmcicn die Freude am Genießen
der farbcnsattcn Landschaftsausmalung nicht trüben. Die
Schalmeien bezwecken eben nur die Herausslrrickung dcS
idyllischen Szenencharakters. Vald hebt der Chor die Be-
grüßung des einsam ragenden Olbaumcs an und wird

vom Orckcstrc aufs förderlichste unterstützt. Cin Vaßsolu
preist dcu Ölbaum, der sich in der Schneceinsamlcit aus-
nchme wie eine Oase in der Miste, wie cin Held, der
dem allgemeinen Verderben entgangen ist, während alle
seine Gefährten Opfer dcr grausigen Schlucht geworden.
Dem poetischen Vildc entsprechend nehmen Bahmelodie
und Orchcsterbcglcitung heroischen, kriegerischen Charak-
ter an. Konform dem Wortlaut dcr Dichtung stellt sich als
bald cin anderes, heitereres B i l d : mit Aufgebot schil-
lernder, glitzcrigcr Farbenpracht wird durch Chor und
Orchester das Weben und Keimen, Sickern und Sprießen
des frcudenbringenden Frühlings ausgemalt, dcr ja doch
vom lmentwcgt grnncnden Ölbaum mit nicht anzuzwei-
felnder Zuverlässigkeit vorausgesagt wird. Hicmit wären
die dem Olbauiu gewidmeten Vegrüßungssähe beendet.
E in kurzes orchestrales Zwischenspiel von großer Schön-
heil leitet zur Illustration des folgenden, vom Dichter
sehr knapp gehaltenen Gcdichtsabschnittcs über, dcr ge-
wissermaßen nur im Vorübergehen den praktischen Nutzen
streift, den uns der Olbaum als Spender von Heilmitteln,
von rituellen Salben usf. bietet. Abermals folgt eine
Pause. Nun kommt das breit ausgeführte Hauptbild des
ersten Teiles, das in prachtvoller Tonmalerei die Sint f lu t
mit all ihren Schrecken schildert und schließlich in cin tief
empfundenes Altsolo ausllingt, da« die endliche Versöhn
nung dcr cinzig übrig gebliebenen Menschen mit dcr zür
ueudcn Gottheit zum Ausdruck briugt. I n effektvoller
Weise schließt das Ä i ld und mit ihm dcr crslc Te i l mit
cinem kraftvollen Tu t t i , worin dcr von der Taubc in dic
Archc gebrachte Ölzweig als Fricdcnssymbol gepriesen
wird. (Schluß solgt.)

- (Das aeftria.e Konzcri dcr „Glasbenn Matica")
wurde durch die große Ozcan-Aric aus Weber«, romanii
scher Oper „Oberon" eingeleitet, die Frau H c r m s -
d o r f - B i l i n a mit Orchcsterbcgleitung zum Vortrage
brachte. Die Sängerin bekundete darin gediegene Schu-
lung; ihr Organ war insbesondere in der Mittcllage von
schönem Klänge. Frau Hcrmsdorf-Nilina wurde im Vcr
laufe des Äbcndes durch zwei prächtige Bulcttspenden ge-
ehrt. Sattncrs Kantate „O l j i k i " trug dcm anwesenden
Komponisten nach dem ersten Teile neuerlich herzliche
Ovationen und übtc in ihrer Gesamtheit aus das in gro-
ßer Anzahl crschiencnc Publikum einen tiefen, weihevollen
Eindruck. — Dcm Konzerte wohnten u. n. dic Herren
Laudesschulinspbktorcn Hoftat H u b ad und V e l a r ,
Landcsregicrungsrat Dr. P r a x m a r c r, Vizebürger-
meister Dr. T r i l l e r , Notar!atslammerpräsidcnt P l a w
t a n, Magistratsdircktor Dr. Z a r n i t sowie die Reichs-
rats- und LandtagSabacordncten I a r c und Dr. R a v -
n i h a r bei.

— (Kl,nftausftell«na in Vrnedia.) I „ Gegenwart des
HerzoaS von Genua als Vertreters drS Königs fand nc-
stcrn in Vcncdiq die feierliche Eröffnung der »'Iften inter-
nationalen Kunstausstellung statt. Sie enthält Bilder und
Skulpturen von Künstlern aus allcn Ländern.

— (Das erste futuristische Konzert in Mailand.»
Diescrtagc genoß das Mailänder Publikum den zweifel-
haften Vorzug, dcr ersten öffentlichen Aufführung eines
futuristischen Konzertes beizuwohnen. T ic erste Nummer:
„Das Erwachen der Großstadt", wurde anfangs mit
ziemlicher Aufmerksamkeit angehört, dann aber langweilte
die Einförmigkeit dcr Geräusche. Das Publikum begann
fürchterlich zu toben. Es heulte, pfiff und trommelte.
Schließlich kam es zu cinem Fausttamftf zwischen Futn-
risten und Besuchern des Dalvcrnc-Theaters, so daß
ttarabinieri Ruhe stiften mußten.

Telegramme
des k. k.

Das Befinden des Kaisers.
Wien, 2.'i. Apr i l . Dic „Korrespondenz Wilhelm" mcl

dct: I n Übereinstimmung mit den ausgesprocyencu I n
tcntionen Seiner Majestät des K a i s e r s wird die <5f
fcntlichkeit von dem Augenblicke an, da die bronchialen
Erscheinungen einen intensiveren Charakter angenom-
men hatten, durch Bulletins der behandelnden Ärzte und
nebenher gegebene offizielle Mitteilungen über den Ver-
laus dcr Affektion in völlig wahrheitsgetreuer, keinerlei
Tatsache irgendwie verschleiernder Weise auf dem Lau
senden erhalten. Es ist nun begreiflich, daß neben den of-
fiziellen Meldungen auch zahllose private Nachrichten
mit ergänzenden Details verschiedenster Natur auftau-
chen, dic sämtlich den Anspruch erbeben, aus verläßlichen
Ouellcu ,^, schöpfen. Dicsc Äcrichtc verbreiten sich des
näheren übrr Einzelheiten dcr Kranlticilscrsckciuungen,
dcr Vorgänge im Zimmer des Monarchen und dessen Ta-
geseinteilung und wissen schon jetzt auch von Rcifedisfto-
sitioncn zu erzählen, die zur Förderung dcr raschen Er-
holung getroffen worden feien. So unzweifelhaft die er-
freuliche Besserung ist, die im Gesamtbefinden Seiner
Majestät seit Beginn dieser Woche eingetreten ist und in
den ärztlichen Bulletins zum Ausdruck kommt, so erscheint
es doch verfrüht, bereits dermalen Vorkehrungen und
Maßnahmen zu erörtern, die einen vorgängigen völligen
Rückgang der Krankheitscrschcinungcn zur Voraussetzung

haben müssen. Von einem solchen Abschlüsse des Krank
hcitszustandes wirb eben erst dann gcfprochen werben
können, wenn die obMiven Merkmale, die ja in den
letzten Tagen erfreulicherweise an Intensität nicht zuge
nommcn haben, gänzlich verschwunden sein werden. Da
cin unvermitteltes, rasches Abklingen der katarrhalischen
Erscheinungen in derartigen Fällen erfahrungsgemäß
nicht erwartet werden kann, muß, so hoffnungsvoll die
Berichte aus dcm Krankenzimmer Seiner Majestät beb
Kaisers auch lauten, doch darauf Bedacht genommen wer-
den, daß dcr Zustand noch andauernd dcr sorgfältigsten
ärztlichen Aufsicht und Behandlung bedürftig ist. Die her
vorragenden Fachmänner, denen diese Verantwortung«
volle Mission anvertraut ist, kommen der damit übernom
menen Verpflichtung, die Öffentlichkeit über das Ne
finden Seiner Majestät gewissenhaft zu unterrichten, in
rücksichtsloser Weise nach, weshalb es sich empfiehlt, nur
die von ihnen bekanntgegebenen Feststellungen, welche
gcgenubcr allcn anderweitigen Informationen allein au
thcntisch sind, als maßgebend anzusehen.

Wien, 2Z. Apr i l . Es wurde folgendes Bulletin aus-
gegeben: Der Katarrh der feinsten Luftröhrenäste ist bis
auf Spuren geschwunden, aber der Katarrh der größeren
Luftröhrenästc besteht ungeändert und hicmit mich der
störende Hustcnrciz. Appetit und ktrnftczustand sind voll
kommen zufriedenstellend. Seine Majestät hat fünf Vier-
telstunden bei offenem Fenster im Sonnenschein zuge-
bracht. Gezcicknct: Dr. Kerzl, Pros. Dr. Ortuer,

Dic Bnrgcrmcistcrfr isc in F inme.

Bndapeft, 23. Apr i l . Die Repräsentanz der Stadt
Fiumc hat Richard Zanella zum Bürgermeister gewählt.
I m Sinne der Statuten der Stadt Fiume erwachst diefe
Wahl erst dann in Rechtskraft, wenn sie die königliche Ge
nrhmigung erhalt. Wie die „Nudapester Korrespondenz"
erfährt, ist jetzt dic Allerhöchste Entscheidung herab'
gelangt, mit der der Monarch der Wahl die Genehmigung
verweigert. Die Wahl muß im Sinne des Statuts inner-
halb ackt Tagen ncuerbings vorgenommen werden.

Erdbeben.

Prasi, 2.!. Apri l . Wie die Abcndblättci mclden, wur-
den heute nachts in Asch und Umgebung heftige Erd-
stöße mit unterirdischem Getöse wahrgenommen.

Mexiko nnd die Union.

Wafhi„n<on, A!, Apr i l . I n amtlichen Kreisen wird
dcr Umstand, daß Huerta dcm amerikanischen Gesandten
seine Pässe zustellen ließ, als cin einleitender Schritt zur
Krieascrklänmg ausgelegt.

Washinaton, 2.'j. Apr i l . Die Nachricht, daß General
Curanza dir Besetzung von Veracruz als einen feind-
lichen A l t gegen die mexikanische Nation betrachte, hat
in hiesigen amtlichen Kreisen sehr überrascht, da Präsident
Wilson zuvor erklärt hatte, daß die Feindseligkeiten nicht
gegen das mexikanische Volk gerichtet seien. Dic ameri-
kanische Regierung hatte gehofft, daß dic mexikanischen
Insurgenten sich in die Verwicklungen nicht einmengen
werden. Abgesehen von dcr Besetzung von Veracruz be-
absichtigt die Regierung gegenwärtig kein Vorgehen, dock
geben Persönlichkeiten, dic das Vertrauen dcr Regierung
genießen, zu, daß ein Zusammenwirken Huertas nnd
Caranzas jederzeit die Pläne der amerikanischen Regie-
rung vollständig ändern lönnc.

Washington, 2.°l. Apr i l . Wic dcis Kriegsamt erfahren
hat, haben sick die Rebellen bei Tampico bereits mit den
Anhängern Huertas gegen die Amerikaner vereinigt.

Chilnlahüll, 23. Apr i l . Die an den Präsidenten Wi l -
son gerichtete Erklärung des Rebcllcngcnerals Caranza
über den Standpunkt der Insurgenten hinsichtlich der Ve
sctzung von Nieracruz besagt: Währcud die Stellung-
nahme dcs Kongresses zur Botschaft Wilsons erwartet
wurdr. seien gewisse feindselige Alte in Veracruz vor-
genommen worden, welche die Insurgentcnrcgicruna, von
liner Regierung nicht erwartet hätte, dic wiederholt
iiircm Wunsckc, mit dcm mexikanischen Volle Fühlung zu
halten, Ausdruck gcgebcu hätte. (5aranza erklärt, mit der
Übersendung der Notc erfülle er cinc patriotische Pflicht,
indem er kein Mit tel unversucht lasse, bevor beide Völker
ihre friedlichen Beziehungen abbrechen. Das mexikanische
Volk erlcnnr Hucrta nicht an. Dieser sei nicht befugt,
Genugtuung zu fordern und zu verbürgen. Seine un-
gesetzlichen Handlungen würden von den tonslitutionali-
stisckcn Gcricktcn unbeugsam verfolgt werben.

— (Versicherlmn ae«en „Schiffbruch in der Ehe".)
Wenn in den Vereinigten Staaten cinr Ehe geschieden
wird, mnß dcr Mann, salls er der schuldige Tei l ist, der
Frau und den Kindern eine Rente bezahlen. Is t er dazu
nicht imstande (oder wi l l er es nicht), so wandert er in
das Gefängnis ( in der Lublow Street in Newyorl, falls
er den Gerichten in Ncwyorl untersteht). Vor solcher
Eventualität, dic einen mittellosen Ehemann bedrohen
kann, wi l l nun cine neuc Art der Versicherung schützen,
von dcr dcr „Newyorl American" zu erzählen weiß. S ie
wird von einer VcrsickerungsgescNscknft betrieben, die sich
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Sirolin"Roche 'bringt Linderung und Heilung bei Lungenle iden
Husten,KataiTh,Influenza, Asthma.

Originalpackung JKrM.— in allen Apotheken erhäfts/Yh
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kürzlich gebildet und in Albany Korporationsrechte er-
langt hat. Sie versichert Männer »vie Frauen gegen jede
Art von „Schiffbruch in der Ehe" und scheint mit ver-
hältnismäßig billigen Sätzen zu rechnen, denn ein Ehe-
mann bezahlt durchschnittlich ein Prozent seines Ginkom-
mens als jährliche Prämie. Dem Europäer kommt es
natürlich ungeheuerlich vor, daß Bräutigam oder Vraut
unmittelbar vor der Eheschließung daran denlen sollten,
sich gegen „Schiffbruch in der Ehe" Zu versichern. Man
muß aber den Amerikanern zugute halten, daß sich ihre
Ehegeschc wirklich in einem chaotischen Zustande befin-
den, so daß jemand, der seit 20 Jahren verheiratet ist
und mehrere Kinder hat, plötzlich erfahren lann, seine
Ehe sei ungültig. Ein solcher Fall ist tatsächlich jüngst
vorgekommen. Der leidtragende Teil war dabei die Frau
eines Mannes, mit dem sie seit 20 Jahren in der glück-
lichsten Ehe lebte. Ein Newyortcr Richter hat die Ehe,
die im Staalc Connecticut geschloffen worden war, für
ungültig erklärt, so daß die Frau plötzlich wieder under-
heiratet war und überdies ein paar uneheliche Kinder
hatte! Wäre sie versichert gewesen, so sorgte jetzt die Vcr^
sichcrungsgesellschaft für sie und ihre Kinder.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Angekommene Fremde.
Hotel „Elefant".

Am 2 3. Apr i l . Fitzner, l. u. l. Generalmajor; Schcichl.
Private; Steidlcr. Lindner, s. Gemahlin. Komiker; Veier. Pia.
nist; Iacobjon. Kfm.; Franl, Lukofnal. Arenz, ssollenfol, Graf.
Neumann, Hollensteiner. Roesler, Hausner. Vroth. Rsde.. Wien.
— Iaria. Rsd., Marburg. - ?luaenfeld. N<d.. Trieft. — Meyer,
Rsd., Leipzig. — Weisz, Rsd,, Fiumr. - Noth, Rsd,. Narls-
bad. — Hod. Rsd., Pilsen. — Skutetzly, Nfm., Linz. — Schwarz,
Kfm., Szeged. — Vloch. Kfm,. Budapest. — Maulwurf. Kfm.,
Barcs. — Petrezcka, Uaumeister. s. Gemahlin; Wasic, Nedal.
teurstochter, Brunn. — Reizer, Industrieller, Agram. — Rohr»
mann, Direktor. Stauden. — Lenajsi. Privat, s. Mutter, Pla«
nina. — Scheichl, Privatier, Pottschach. - Hrnöla, Vahnofft»
zial, s. Gemahlin. Brod. — ütrawany, Veanuer. Zizlov. —
Iedlicla, Ingenieur, s. Gemahlin, Kuutice. - Lenhart, Inge»
nieur, Graz. — Zadravrc. Dampfmühlenbesitzer, Sredisce.

Grand Hotel Union.
?lm 23. Ap r i l . Nona, Fabrikant: Tchwarzl. Ingen.;

Klintz, Mayer, Pick. Haroscho»vslu,Tühs. Pfeffer. Kflte.; Grün,
Krieger. Boilty, Zwergel, Horwih, Stoß, Küuiss. Heizner. Weiß.
Frala, Storosum. Benedei, Kaufmann. Müller. Saßner, Hendl.
Eisler. Hutsch, Rsde., Wien. - Dr. Mandic. Rudolfswert. —
Draufer. s. Gemahlin; Kraus, Rsd., Prag. — Weiß, Rsd..

Budapest. — Zteinctrr. Ri>. ?lgram. — Franz. Nsd.. Proß»
nitz. — Tiefenbacher, tgl. Nankbuchhalter, Trieft. — Kluge.
Kfm.. Berlin.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 30«-2 m. Mittl. Lnftoru^ 73« 0 mm.
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y« ^ ^ R 7 739 7, 37^6 SOO."schwach teilw.bew. ,
" 9 U. Ab. 40 1, ,5-0 windstill halb bew. ,
ii4.l7N. F. 39 8! 8 6, S, schwach » , 0 0

Las ^agesmittel der gestriaen Temperatur beträgt
14-5". Normale '.10°.

Wien. ^3. April. Wettervoraussane siir den 24, April für
Steiermarl. Kärnten nnd Kra iu : Wechselnd wollig, unbĉ
stimmt, etwas kälter, nordwestlich mäszige Wind, — Für Un<
gärn: Veränderlich, Regen oder («cwittcr, später Abkühlung
voraussichtlich.

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
6*lieialagen gegen Einlagsbücher und
\m Ksnto - torrent; Gewihnng von
KrUilet, Eilonpte von Wechseln etc.

H e der K. K. priv. Oesterreicbiscben
in Laibach

Credit-Hnstalt fiir Handel und M e
Prešerengasse Nr. 5 0 . »>»*

Reserved:
95,000.000 Kronen.

Kauf, Verkaut und Belehnnng VDB Wert-
papieren; Börienordrei; Yerwaltunf
von Depots; Safe - Depisiti; Mllitir-

Helratskautionen etc.

Kurse an der Wiener Börse vom 23. April 1914L
Schlnükura

Geld |Ware
All*. Staatsschuld.

I'l-OI.

• i(Mai-Nov.)p.K.4 82-— sz-zt
g *Vo I ,. •• p . U . 4 82- - 8220
X k .st . K.j(Jän.-Jnli)p.K.4 82- — 82-20

\ ,, ,, p .A.4 82 — 8220
5 Va°'0».W.No«.y»b.Anif.p.K.4-a 84-90 8s 1L
£ 4-ä«,, ,, „ „ ,, p.A.4'2 W 9 0 8610
•B •"2*/o ,, Silb.Apr.-Okt.p.K.4-2 86-40 86 SO
K 4-2«/0 „ ,, ,. , ,p.A.4-2 86-30 86-61,
Losev.J.lseOinSOOfl.ö.W.i i62S 1666
LoKV.J.1860ml00fl .ö.W.4 432-— 442 —
Losev.J.1864zul00fl.i>.W. . . 61u-— S&0-—<
Lose v.J. 1864zu 60sl.ö.W. . . ato-— 360-
•it.-Doman.-Pf.120tl.S00 F. 5 —•— — —

Oesterr. Staatsschald.
OeBt.5taatfl0chatzsch.stfr.K.4 99C6 99-36
Oeit.Goldr.stfr.Gold.Kasse. 4 iOt-60 lOi&O

,, ,, ,, p. Arrgt.4 10150 10170
Oest. Rentei.K.-W.8tlr.p.K.4 81.30 SS ec

,, ., ,, ,, ,. „U. .4 82 26 82-46
OMI. Rente i. K.-W. steuerfr.

(1812) p. K 8i-20 82-41
Oeet. Rente i. K - W . «tenerfr.

(1911) p. U • . . 8220 82-41
O«st.Inves'.-Rent.slsr.p.K.3V, 7260 72-tv
KraniJosefBb.i.Silb.(d.S.)5«/4 tC8— tO9-—
Galit. KarlLudwigsb.(d.St.)4 #<•-- 8c-
Nordwb.ö.n.siidn<i.Vb.<d.S.)4 St-40 Ae*6
Rndolfsb.i. K.-W.stfr.(d.S.)4 84 60 86-50

Voin Staate i. Zahlung übern.
EUenbahn-PriorUats-Oblig.

Bühm. Nordbahn Em. 1882 4 —— ——
Bührn,We«tbahnEm.l885. .4 86-96 87-96
Böbm.Westb.Eni. l8!»5i.K. * Sf36 S63b
Ferd.-Nofdb. E.1886^d.S.). .4 9r- 9g-—

dto. K. 1904 id. St.) K. . . 4 S616 8716
Frsui7.Josef6b.E.1884(d.S.~iS4 802C 87-20
Galii.KarlLndwipb.;d.St.)S4 84 60 8660
Laib.-t>teinLkb.2tK)u.lOOOfl.4 9276 9376

Schlußkurs

Geld | Ware
Pro».

Lern.-Cier.-J.E.1894 (d.S.)K4 84-40 86-40
Nordwb., Oest. 200 ß. Silber 5 lOr— -•-

dto. L.A.E. 1903 (d.S. 1K31/, 7910 tO-30
Nordwb., Oebt.L.B.200fl.S. 6 7*70 7»'7C

dto .L .B.E. 1903 (d.S. iK 3Vi 7826 79-26
dto.E. 18852000.10000.S.4 8926 90-26

RudolfsbahnE.1884(d.S.)S.4 86 40 86-40
Staat8cisenb.-G.50<)F.p.St.3 Ur- 343-60

dlo. Ergz. Netz6O0F. p.St. 3 349-— 868-—
SüdnorddeutscheVbdgb.fl.S.4 SmO S6 5'j
Ung.-gal.E.E.1887200Silber4 «420 «820

Ung. Staatsschuld.
Ung.Staatska8BenBch.p.K.4Vj 117-36 --•—
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 9720 97 40
Ung. Rente i.K.stfr.v.J.1910 4 8046 sc-6ii
Ung. Rente i. K. stfr. p. K. 4 80-46 80-66
Ung.Prämien-AnlehenälOOfl. 4H7-— — •—
U.Thoiaa-R.n.Sre(?.Prm.-ü.4 2S960 299 ZO
U.Giundentlastg.-Obg.ö.W.4 8220 8S20

Andere öffentl. Anlehen.
Bs.-herz.Eis.-L.-A.K.19024V» SO-to 9040
Wr. Verkehrsani.-A. veri. K 4 83 60 84 60

c'to. Em. 1900 verl. K 4 84-/6 86-it,
Gall isches v.J. 1898 verl.K. 4 8220 8320
Krain.L.-A. v.J. 1888Ö.W..4 —•— 89-—
Mähri8Chesv.J.18H0v.ü.W.4 S7-76 88-76
A.d.St.Budap. v.J.1903 v. K. 4 7.925 Sü-zr,
Wien (Kiek.) v . J . 1900 v. K. 4 8410 86-10
Wien(Invest.)y. J . l902v. K.4 83-86 84-86
Wien v J 1908 v .K 4 84-16 86-16
Huss.St.A. 190«f . l00Kp.U.5 101-66 102-06
Bul.St.-Goldunl.l907100K4Vi «8'«0 «7*0

Pfandbriefe und
Künnnnnalobligationen.
Bodenkr.-A. iist., 50 J. ö .W.4 84— 86-—
Bodenkr.-A. I. Dahnat. v. K. 4 93-50 94-60
Böhm. Hypothekenbatik K. .5 10060 - •—

dto. Hypothbk., i .57j.v.K.4 92-26 »326

Schlufikurs

Geld | Ware
Pro».

Böhm.Ld.K.-Schnldsch.50J. 4 «7'7ö W 7 6
dto. dto. 78J. K.4 *7*ßO 88mH
dto. E.-Schuldach.78j.4 8V60 88-60

VioMz. Akt. Hyp.-Bk 6 90- 9 1 -
dto. inh.50j.verl .K.4Va siZ6 * ¥ ' 2 e

Galiz.Landesb.51>/tJ v.K.4»/2 »O-78 91-76
dto. K.-Übl.III.Em.42j.4V, 90— 91 —

sstr. Bodenkr.-A. 36 J. ö.W. 5 S.9 40 100 3n
[»tr.K.-Kr.-A.i.52V»Jv-K.4Vi 9040 9i-4C
Mähr.Hypoth.-B.ö.W.u.K.4 f» 60 90 60
Nied.-})Bt.Land.-Hyp.-A.55J.4 8r7b 88-76
Oest.Hyp. Banki. 50 J.verl.4 86-26 88-26
Oest.-ung.Bank50 J.v. ö .W.4 9r9r, 92-95

dto. 6») J. v. K 4 92 1$ 93 16
Centr. Hyp. -B. ung. Spark. 4U, 9 0 ? « 9176
Comrzbk., Pest. Ung. 41 J. 4»/, 91 75 52 78

dto. Com.O.i . 60»/,J. K4'/2 83 50 84-6<
Herrn.B.-K.-A.i .50J.v.K4Vj Wit 9rsi>
Spark.Innerst.Bnd.i.50j.K4i/, 90"— 9' —

dlo. inh. 50 J. v. K. . . . 4</2 S3-— if—
Spark.V.P.Vat .C.O.K. . 4 ' / , 8526 00-26
Ung. Hyp.-B.inPestK . . 4'/» 9050 9f -

dto.Kom.-Sch.i.50j.v.K4Vi S3-— 94 —

Eisenbahn-Prior.-Oblig.
Kasch.-Orterb.E.18R9(d.S.)S.4 »220 8320

dto. Em. 1908 K(d. S.) . . . 4 8230 83-3C
Lemb.-Caor.-J.E.1884 300S.3.6 7«— 79 —

dto. S00 S 4 8t 90 83 9C
StaRUoisnnb.-Gesell. K.lt'.tb

(d. St.) M. 100 M 3 80-30 81-60
SUdb.Jan.-J. 5O<' F. p. A. 2 6 23H-C6 ZH9-01,
UnterkraincrB.(d.S.)ii.W. .4 8l-ii S!io

Diverse Lose.
Bodenkr.öst.E.1880&100»1.3X 2W— 288~

dto. E. 1889 ä 100 fl. . . . :JX Z"2'JO 262 60
Hypoth.-B.ung.Präm.-Schv.

ä 100 (1 i 226-SC 236 50
Serb. Prämien-Anl. ä 100 Fr. 2 IOC— U4--
Bud.-Ba«ilica(Domb.j5fl.ö.W. 26-60 29tO

SchluüknrR

Geld 1 Ware

Cred.-Anst.f.H.u.G.lOOn.ö.W. 47r— 484-—
Laibach.Präm.-Anl.20 fl.ö.W. 60'— 65--
RotenKreni.öst.G.v.lOfl.ö.W. 61-36 66-36

d e t t o u n g . G . v . . . 5 II. ü . W 2 9 - 3 3 -
T0rk.E.-A. ,Pr.ü.400Fr.p. K. £22- 225 —
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahro 1874 . . . . lOOtt.ö.W. 463-— 4J.r—
Qewinstsch. der 3% Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1880 36'- 40 —
^ewinstsch. der 3(l/0 Pr.-Scb.

der Bod.-Crcd.-Anst.E. 1889 5'J-— 63-
Gewinstach. der 4"/0 Pr.-Sch.

dor ung. Hypotheken-Bank 2*-78 2T')t>

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G.500fl.C. M. U75-— 1186-—
Ferd.-Nordbahn 1000 sl. C. M. 4986-— 6010-—
Lloyd, österr 400 K fl97— 60C-
Staats-Eisb.-G. p. U. 200 sl. S. 699-— 700--
Südbahn-G. p .U . . . . 500 Frs. 98-40 9D-4C

Bank-Aktien.
Anglo-öaterr. B a n k l 2 0 n . i 9 K 332-60 133-6'
Bankver.,Wr.p.U.200fl.80 ,, 616 60 61G 6C
Kod.-C.-A.allg.öst.300K57 ,, 1167-— 1173 —
Credit-AnBt. p. U. 320 K 33 ,, €1060 611 50
Credit-B, ung. allg. 200 (1.45 „ 806— 80f--
Eskompteb.ateier. 200(1.38 ,, 68« — si?O —
KHkomptc-G.. n. ö. 400 K 40 „ 725-— 727-«t
Län(lorb.,ÖBt. p. U.200H.30 ,, 499-60 600-66
Laibacher Kreditb. 400 K 'ib „ 404 — 40C- —
(>eHt.ungar. B. 1400 K 120 ,, /9H-- issr-
ünionbjinkp. IJ. . . üOO 0. 3» ., »#«•— 6#e-
VerkehrBba.ik,allg.J40(1.20 „ 360 60 3H1-50
Zivnoaten. bank» 100(1. lü ,, 260-76 J7O-7«

InduHtrie- Aktien.
Hers;- n. Hüttw.-G !>8t. 400 K /268'— 1265-—
Hirtcnber« P..Z. u.M. F. 400 K 148T— 1493--
KOnlgsh.Zement-Fabrik 400 K 328-— 33O--
LengenlelderP.-C.A.-G. 250 K W — 82-~

Schlnflkurs

OeldJ Ware

Montanges., österr.-alp. lOOfl. M6-26 81626
Perlmooaer h. K. u. P. 100 fl. 470-— 472 —
Prager Kiacnind. -Gesell. 500 K 26»8— 2663-—
Rlmamnr.-Salgö-Tarj. 100 fl. 660 - • till —
Salgö-Tarj S tk . -B . . . . lOOfl. C98-— 702-—
Skodawerke A.-G. Piln. 200 K 761-— 763-
WalTon-FG, öaterr. . . lOOfl. 925-— 929- —
WeiflensolsStahlw.A.-G.:»0OK 73«-— 7481—
Westb. Bergbaa-A.-G. 100fl. 91t- 817--

Devisen.
Kurze Sichten und Scheck«:

Deutsch« Bankplätzo 1175V1* 117ß?iu

Italienische Bankplätzo . . . . 96-On 9S'/7*"
London 24 02 24-cs
P a r i s 9b-47*> n-62">

Valuten.
Münzdukaten n-38 U'4%
20-Franc8-Stücke 19/2 19iö
ao-Mark-Stücke 2h 49 2f63
Deutscho Reichsbanknoten . . 117-Ä7»" 117'.''7S(

Italienische Banknoten .98— 9620
Rubel-Noten 25228 2Ü26

Lokalpapiere
nach rri vatnotier. d. Pil lale*.
K.K.prlv.Oc«t. Credit-AB Rtalt.
Brauerei Union Akt. aOOK 2««-— 246-—
Hotol VJnion „ 500 „ 0 —'— ——
Krai». Baugos. ,, aOO„iaK J90'-~ 2W—

„ Industrie,, 200, ,20K 370— 390 —
Untorkrain.St.-Akt. 100(1.0 —•— _ • —

Bankzinsfuß 4 %

Die Notierung sämtlicher Aktien and der
„Diversen Lose'1 versteht sich per Stück.

Amtsblatt.
1635 3 — 3 Präs. 701 /4a/14

Kontursausschreibung.
Beim k. k. Bezirksgerichte in Seisenberg oder bei

einem anderen Gerichte ist eine Amtödienerstclle mit
dem durch das Gesetz vom 25. September 1913, R. G.
Bl. Nr. 204, uom 25. Jänner 1914, R. G. Bl . Nr. 16
und die Perordnung des Gesamtmmisteriums vom 22. No»
vember 1908, R. G. Bl, Nr. 234. normierten Gehalte
nnd der ortsklasscmnäßigcu Aktivitätszuiagc zu besehen.

Bewerbungsgesuchc sind im vorgeschriebenen Dienst«
Wege biö

längstens 2 4. M a i 19 14

denn k. k. Kreisgcrichts-Präsidillm in Rndolfswert ein»
zubringen.

K. t. Kreisqerichts Präsidium Rudoljswert
am 18. April 1914.

1733 C II 200, 207/13/4

Oklic.
Zoper nekje Y Ameriki odsotnega Antona

Malme, posestnika iz Harij štev. 31, so se podale
po Alojziju POYJI, poseBtniku iz Harij štev. 22,
tožbe, in Bicer: a) zaradi 600 K s pp., b) zaradi
530 K a pp.

Narok za nstno sporno razpraro se je doloöil
ad a) in b) na

30. a p r i l a 1914

dopoldne ob 9. iri, T sobi St. 5.

V obrambo pravic toženca postavljen kurator
gospod Ivan Pavšič ga bo zastopal, dokler se pri
sodniji ne oglasi ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Ilir. Histrica, odd. II.,
dne 16. aprila 1914,

173« 0 111,237/14/1
Oklic.

Zoper odsotnega Antona Breskvar, ključavni-
čarja v Ljubljani, so je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Ljubljani po Fr. Stupica v Ljubljani, tožba
zaradi 275 K 41 h s pripadki.

Na podstavi te tožbe se za ustno sporno
razpravo določa narok na

25. a p r i l a 1 914

dopoldne ob 10. uri, v izbi st. 50.
V obrambo pravic toženca skrbnikom po-

stavljeni gosp. Ivan Stiene, c. k. davčni asistent v
pok. v Ljubljani, bo zastopal toženca toliko časa,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani, odd. III.,
dne 23. aprila 1914.

1704 E 81/14/11
Dražbeni oklic.

D n e 13. m a j a 19 14
predpoldne ob pol 10. uri, bo pri tem sodišču, v
izbi St. 8, dražba sledečih nepremičnin: vl. U. 414
k. o. Smolinjavas, hiSa z gospodarskim poslopjem,
svinjakom, kapnico in sadnim vrtom.

Ceiiilna vrednost 1762 K, najmaniäi ponudek
1175 K. Pod najmanjšim ponüdkom se ne prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v Rudolfovem, odd. IV.,
dne 6. aprila 1914.

1730 C 72/14/1, C 76/14/1, C 77/14/1

Oklic.
0 tožbah a) Barbaro ßalkovec iz Hrasta st. 10

zoper Marka Halkovec ravnotam, sedaj neznanega
bivališča, radi plačila terjatve 975 K s prip.,
b) Ane Kaps iz Hrelina št. 2, zoper Jožefa Handlnr
iz Kočevja, odnosno njegove noznane pravno na-
slednike, radi zastaranja in i/brisa terjatve po
474 K 22 h 8 prip.. in c) iste Ane Kapš, zoper
Marjeto Staudohar iz Hrelina, odnosno njene ne-
znane pravne naslednike, radi zastaranja in iz-
brisa terjatve po 226 K 80 h s prip. odredi se
narok ad a) na dne

2 8. a p r i l a 1 [) U
ob 3. uri popoldne in ad b) na dne

5. ra a j a 1 !) 1 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišču v sobi st. 7.

Tožencu pod a) imenovani skrbnik g. Anton
Spreicer iz Crnomlja in tožencem pod b) in c)
imenovani skrbnik g. Miha Rode iz Predgrada
zastopala jib bosta do zglasitve pri sodniji, ozir.
do imenovanja pooblašČenca.

C. kr. okrajno sodiSče Čmomelj, odd. II., dne
20. aprila 1914.

1718 ' E 41/14/7
Oklic.

Pri podpisanem sodišČu soba St. 5 se vrši dno
2 2. m a j a 1914

ob 10. uri dopoldne «lražba zemljišča vlož. štev. 89,
kat. obč. Peče, hiSa §t. 28 v Dolch z'gospodartkim
poslopjem, njivami, travniki, gozdi, par volov,
gospodarSko orodje.

Cenilna vrednost 8221 K, najnižji ponudek
5480 K.

C. kr. okrajno aodifiče Brdo, 21. aprila 1914.
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1702 E o/H/!)

Dražbeui oklic.
Dne 20. maja 1914

ol 10. uri dopoldnc n;i lieu inestn, začenši v Plesu st. 2 pri Hutterju, na
podstavi s tern odohrcnih dražbcnib pogojov dražba sledečih ne.premičnin
po p a r c e l ah ali po s k u p i n a h parcel , kakor se bodo sestavile na
_^^_____ lieu mesta:

5 ZemljiSka Vlož. Štev. [ . C e " i l n a Najmanjii
'£ , .. x. : Oznaeba nepremicnin vrednost ponudek
•8 knjiga St. j pare. , r —

* i | K I h K I b
1 a) hiša štv. 2, hišica in svinjaki, •

1 61 drvarnica 3420 K 3430 - 2287 -
b) pritiklina 10 K j j
a) go8podarßko poslopje 40' — j '

2 62 b) '/y aolastnine do TIOŽ. St. 238, i
Stara žaga 800: - 560 -

3 59/1 žitnica 80' — 54
4 59/2 sušilnica 50| — 34J —
5 1347 gozd 76 — 51 —
6 1348 travnik 2 3 0 — 154,—
7 1351 nj>™ 4 9 - 33 -
8 137Ö travuik -56 — • 24 -
9 1377 pašnik 34 — 23 —

10 1400 gozd 18 — 12 —
11 1401 travnik 19 — 14 --;
12 1402 njiva 144 — 96 — |
13 1403 travnik 72 — 1 48 —
14 1431 » 15 — 10 — I
15 1432 njiva 18 — 12 —'
16 1 1433 » 8 8 - 6 0 -
17 14313 gozd 60 — 40 -
18 ! 14.-U5 travnik 467 - 312 -
19 1447 > 5 7 — 1 38 — I
20 i 1448 njiTa 83 — 5öi —
21 (Ö 1449 \ 40 - 27 -
22 |y, 1469 traTnik 8 - 6 - '
23 J 1470 n j 5 v a 28 - 19 -
24 0 1471 ' , 23 - 16 -
25 M K 1472 > 12 - 8 —
26 j £ 1 4 7 3 tra™>k 44 - 301-1
27 rf j CJ 1497 , 6 - 4 -
28 «Ö ™ 1498 , n j i v a 54 _ 36 -
29 U ™ 1499 , 1 0 0 - 6 7 | - i
30 (Ö 1500 travnik 15 - 10, - !
31 +j 1520 » 3 — i 2 -
321 m 1521 > 1 1 — 8 —
33 W 1526 > 186 — 124 -
34 155] , 145 — 97 — i
35 1552 » 19 — 13 —
36 j 1558 gozd 84 — 56 —
871 1560 traynik 26 -- 18 —
38 1561 njiv» 89 — 60 —
39 1562 gozd 17 — 12 —
40 1598/21 paSnik i 12 - - 8 —
41 1603/1 gozd 52 — 36 —
42! 1603/2 njiva 134— 90 —
43 i 1605 viuograd, faktično pašnik 50 — 34 —
44 j 1607 pašnik 3 — 2 - 1
45 1608 Djiva 128 — 86 —
46 1609 travnik 78 — 52 —
47; 1610 njiva 170 — 114 -
AH I l e u a ) kozolec 80 K o s i 1 *nA4 8 1 6 U b) njiva 181 K 2 6 1 ~ 1 7 4 ~
491 1639 gozd 141 - 94 - !
50 1667 pašnik 4 _ 3 -
51 1668 » 307 — 205 —,
621 1669 gozd 140 — 94—1
58 1682 » 79 — 53 —
54 1686 » 8 — 6 --
56 1687 » 92 — 62 —
56 1701 » 55 — 37 -
57 1702 , i 16 — i 11 —
58 1713 , | Bl - 41 -
6» 1714 , . , in _ 1 2 -
60 1723 » ! 5 4 -
61 1724 » 3D _ 26 -
62 1738 » 37 2 5 -
63 (Ö 1739 » 11 _ 8 _
64 f,A 1750 » 4 1 _ 28 -
66 J 1751 » 2 9 - 2 0 - !
66 W 1752 » 15 — 10 -
67 >H K 1769 » 116 _ 77 -
68 JL, 1770/1 njiva 129 — | 86 -
69 _» OJ 1770/2 gozd 37 25 -
701 "J (>J 1788 njiva 41 — j 28 -
71 | H 1789 travnik ig _ $ —\
72 i (Ö 1790/1 paänik 3 — i 2\ — I
73 +> 1824 gozd 87 _ ! 58 — j
74 JQ 1825 njiva 42 _ 28 —
7ft 1 Ö O ß a) Todnjak 200 K _
7 5 1 8 2 6 b) travnik 186 K d 8 b — 258 -

a) travnik 131 K
76 1827/2 b) šupa 200 K 4 3 1 — 288—1

c) kapelica 100 K i
a) travnik 131 K

7 7 1827/1 b) čebelnjak 10 K 341 — 228 -
- Q c) vodnjak 200 K
42 1 8 2 8 vinograd, faktično pašnik . 150 - 100 —
™ 1829 * go,,] 9 - 6 -
JO 1832 * , 3 _ 2 -
H 1833 a j i y a 247 _ 165 -
H J848 travnik 64 - 43 -
83! 1849 n j i T a 81 - 64 -
H J850 tiiTaik 42 - 28 -

86 186i travnik 77 — 52 —
87 186H , 5 2 — 3 5 -
88 1876 , 23 — 16 -
89 1894/1 d 24 - 16 -
90 1894/2 \ 18 - 12 -
91 1894/3 t r a r n i k 174 - 116 —
92 1895/1 . 321 — 214 -
93 1895/2 „ o z d 162 - 108 -
94 1896 , 84 _ £6 - 1

5 ZemljiškaiVlož., Stev. I ( * n i l B a ' N a J m t t n ^ i j
• . . . I , , ! O z n a Č b a n e p r e m i č n i n vrednoßt , ponudek

1 si knjiga stev. pare. ' !
1*° ; : ; : : K | h ; K J h j
' p-97 265 atavišee 500 — 334 — '

Dobindol | 3944 • vinograd rodec, 2440 trt 2931;-- 1964! — ,
824 3943 vinograd 180 — 120 —

K nepremičnini vl. št. 227, k. o. Stara žaga spadajo sledeče pritikline:
1.) 3 pregrade za, žito (Fächer) m j y .,
2.) 1 stiskalnica za sadje j
Pod najmanjSim ponudkora Be ne ]>rodaje.

C. kr. okrajno sodišie v Rudolfovem,
odd. IV., dne 9. aprila 1914.

Pickfeinen flaschenreiien

Apfel-Wein
aus süßen Reinetten- und Maschansker-
Äpfeln gepreßt, 100 Liter K 2 0 - - , von
lsX) liitor aufwürts per Nachnahme ab hier:
Flora Rosenkranz, Groß Mosthandel,
Eggenberg bei Gfrraz. 1583 IG—6

Achtung!
J. Wermnlli an» Wien ist

bier und kauft abgelegte Herreu-
kleider, Ofliziers-Uniformen, Eisen-
bahner]>elze und Mäntel, Sattelzeug
und Borten. Bezahle den höchsten
Preis. Zuschriften erbeten Hote l
k a W e r von tpMterreifh. r ; i ( l 4.v

Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
==^=. i n ILiCiiii3ciiCb. = = =

I3il)liot:c?l«f». pisatelje>r sedanje dobe :

Zvezek 1.: NovaÖan Anton, N a i a vas, I. del, broš. K 3—, vez. K 450, popošti
20 h več.

Zvezek II.: PugelJ Milan, Ura z angell, broš. K 3—, vez. K 450, po
pošti 20 h več.

Zvezek III.: Novaöan Anton, N a i a vas, II. del, bro6. K 3 — , vez. K 4*50,
po poSti 20 M več.

Literarna pratika za 1. 1914, vez. K 5—.
Aikero Ant., Poslednjl Geljan. Epska pesaitev, br. K 3 , vez K 4 5i>,

po pošti 20 h več.
PugelJ Milan, Mall ljndje, brošir. K 3 —, vezaoo K 4 —, po poöti 20 h več.
Amlols E. de, FnrlJ, novela, broiirano K 1*50, vezano K 250, po poiti

10 h več.
Feige l Damir, Po l l itra vipavoa, brosirano K 1 80, vezano K 2*60, po

pošti 20 h več.
Klepeo 81avoJ, Aforlzml In oltatl, bro&irauo K 2 50, vezano K 350,

po pošti 20 h več.
Koran V. dr., Spake, broSirano K 160, vezauo K 240, po poSti 10 b vec.
Poezi je dr. Franoeta Preierna, 2. iluBtrirana izdaja, K 5•—, v platno

vezano K 640, v elepantnom usnju vezane K 9*—, po pošti 30 h ve6.
Poezi je dr. Franoeta P r e i e r n a (IjudBka izdaja), 2. natiR, K 1 —, v platno

vezane K 1 '40, po poAti 20 h voč.
Dostojewski, Zloöin in kazen. Iloman v 6 delib, preložil Vladimir Levstik,

3 zvezki K 1050, vezani K 13—, po pošti 30 b več.
i Ruska moderna, provela Minka Oovekarjeva, K 4•—, najelegantneje
I v platno vozaua K 6 ' - , po pošti 20 h več.

Sienkiewloz H., Mali v i tez. Roman •/. mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki,
borširani K 7—, lično vezani K 9'50.

' Sienkiewioz H., Rodblna Polaneikih. Roman z mnogimi lepimi podobami.
[ 3 zvezki, broširani K 10--, lično vezani K 16- , v en zvezek vezani K 13' — .

Marryat, Morski razbojnik, K 250, vezano K 370, po pošti 10 b vec
Dr. Sorli, P o t za razpotjem, vezana knjiga K 3'—, po poöti 10 h več.
Dr. Sorli, Novele in örtioe, elegantno vezane K 360, po poSti 20 h več.
Meiko Ksaver, Ob tihih veöerih, K 3 50, vezano K 5 - .

| Meiko Ksaver, Mir Božji, K 250, vezano K 350.
Maister Rudolf, Poezije, K 2—, vezaue K 3—, po poöti 10 b več.
A i k e r o A., Primož Trubar, K 2*—, elegantno vezan K 3-—, po poiti

10 b več.
A i k e r o A., Baiade in romanoe, K 260, elegantno vezane E 4—, po

pošti 20 b več.
Aikero A., Lirske in epske poezije, K 2-60, elegantno vezane K 4—,

po pošti 20 b več.
Aikero A., Nove poezije, K B'—, elegantno vezane K 4*—, po poiti

20 b več.
Aikero A., Öetrti zbornik poezij, K 350, licno vezana knjiga K 450,

po po6ti 20 h več.
Cankar Ivan, Ob zori, K 3 —, po poSti 10 h vec.
Golar, Plsano polje, K 180, vezano K 280, po pošti 10 b več. ,
Mole, Ko so ovele rože, K 2—, vezano K 3*20, elegantno vezano K 3*50,

po pošti 10 b voč.
Soheinlgg, Narodne pesml koroikih Slovenoev, K 2—, elegantno

ve/.aiu" K 3-30, po poftti 20 b več.
Baumbaoh, Zlatorog, posloveuil A. Funtek, elegantno vezan K 4—, po

pošti 10 b Teč.
Jos. Stritarja zbrani spisi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) K 30 —, I

v platno vezani K 38 60, v polfrancoski vezbi K 4340.
L e v s t i k o v i zbrani splsi, 5 zvezkov K 2 1 - , v platno.

v polfrancoski vezbi K 3 t — , v najfinejši vezbi K 3 1 — vezaui K 27 —,
F u n t e k , G o d e o , K 150, elegantno vezan K 250, po pošti 20 b več.
Majar, Odkritje Amerike, K 2—, po pofiti 20 h več.
Brezovnik, Šalj ivi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 150,

po pošti 20 b več.
Brezovnik, Zvonöeki, K 150, po poSti 20 h več.
Tavöar I. dr., Povest l . 5 zvezkov po K 240, v platno vezani po K 3 — ,

v polfrauco8ki vezbi po K 420.
Guy de Maupassant, Novele, iz francoščine preložil dr. Ivo Šorli, K 3 —

vezane K 4-—. ' '
Zupanölö Oton, Samogovorl, broširani K 3—, vezani K 4 —
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K. k. österr. w Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Oktober 1913.

Abfahrt TOB Laibach (Südbahn):

6 l'lir 54 Min. t'rttti: Personenzag nach Neu-
marktl, Aflling, Tarvis, Villach, Klagenfurt,
Görz, Triest.

7 Chr32 Hin. früh: Personenzug nach GroBlupp,
Johannisthai, Rudolf «wert, Straacha - Töplitx,
Gotteoks*.

• l'br OOMiD.Torm.: Personenzug nach ABling
•nit Schnelliugsanschlufl nach Klagenfwl, Wien
S.-B.. Linz, Prag, Dresden, Berlin, Villach,
Bad Gastein, Salzburg, München Cöln.

11 Vhr «• Min. vorm.: Peraonenzug nach Neu-
marktt, AOhng, Tarvia, Vitlach, Klagenfurt,
Gört, Triest.

1 l'hr 30 Min. nachm. : Peisoncnzug nach Groft-
lupp . Johanniathal, Kndolfswert, Strasaha-
Toplit:. Gottsche«.

* Uhr 4O Mio. niH-hai.: Peraonenzng nach
Neumarktl, AAling, Tarvi», Villach. Klagrafurt,
tiüiz, Triest.

6 (Ihr 34 Min. abend« : Personenztg nach
Ntooiarkti, Afiling mit SchnellzuHanschlufl nach
Kla«enfurt. Wien Westb.. Villach, Bad Gantern,
Satebarg. München, Innsbruck, Frankfurt, Wies-
baden, Cöln, Düsseldorf, Vlianingen, Tarvis.

7 Chr 46 Min. abend«: Personenzug nach GroB-
lupp. Johannisthai, Rndolfswert, Qottscb.ee.

! • D i r 01 Min. naeht«: Personenzug nach
Aflling, Villach, Klageafurt, Görz, Trieat.

Abfahrt von Laibach (Staatsbahn):

7 Uhr S2 Min. früh : Gemischter Zug nach Stein.
1 Uhr 50 Min. vorm.: Gemischter ZUR nach Stein.
7 Uhr IS Min. naohm.: Gemischter Zug nach Stein.
t Uhr 16 Min. abends: Gemischter Zug nach Stein.

Ankunft in Laibach (Sädbahn):

; 7 l'hr 25 Min. früh : Pernoninzug von Aßlini;
< mit SchneUzugsunscbluß von Berlin, Dresden

Prag, Linz, Klagenfurt, München, Salzburg,
I Bad Gastein, Villach, Triest, Görz.
; S Uhr 50 Min. früh : Personenzug von Gottscbec
I Rndolfswert, Johannisthai, GroSlupp.
: O Uhr 52 Min. verin. : Personenzng von Afiling
I 11 Uhr 14 Min. v o r m . : Pergoncnzup von Tarvis,
j Görr, AQling mit SchnellzugnanKchlufl von Wien
1 Weatb., Kla*enfurt. Vlisi-ingen, Düsseldorf, Cöln,
! Wiesbaden, Frankfurt, München, Salzburg,
| Innsbruck, Bad Gastein, Villach.
: S Uhr OO Min. naebm.i Porsonenzug von Gott
; sehe«, ätrascha-Tüplitz, Rjidolsswert, Johannit

thai, Grolilupp.
1 4 Uhr 33 Min. n a c h m . : Personenzug von
: KLagenfurt, Villach, Tarvis, Aüling , Triebt
: Görz, Neumarktl.

8 Uhr 16 Min. abend«: Personenzug von Kla-
| genflirt, Villach, Tarvis, Aöling, Trjest, Görz.

Neumarktl.
. A Uhr 16 Min. lUMrbt«: Peraonenrug von Goti-

sch««. Strascha-Töplita, Rudolfswert, Johannia-
thal, Groölupp,

11 Uhr 81 Min. nacht« : Personenzug von Kla
genfurt, Villach, Tarvis, ABling, Trieiit, Görz.

Ankunft in Laibach (Staatsbahn):

6 Uhr 42 Min. früh : Gemischter Zug von Stein.
11 Uhr 00 Min. vorm.: Gemischter Zug von Stein.

U Uhr 41 Min. nachm.: Gemischter Zug von Stein
8 Uhr 15 Min. abends: Gemischter Zug von Stein.

Dfe Ankunft« nnd Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer 7,o\t angegeben.
6 2 1 1 " Die k. k. Sta&tsbahndirektlon Triest.

| Nur diese Woche! Miklošičeva cesta.
> ^ ~ " " •— Vig-a-vis dem Justizpalais.

i Zirkus-IntBriTäljonfll 1. Krateyl
! 7 S » Eigene € S € > l d > | ,
i erstklassige Artisten Menagerie Baasepferde Clowns und Auguste! i
i I I I I i
i i

i Kein Reklame- oder Menageriezirkua, sondern ein wirkl ioher
> Pferdezirkns im wahrsten Sinne des Wortes. "Weltberühmtes,
! vornehmstes nnd leistungsfähigstes Zirkusinstitut der österr.-ung.
t Monarchie.* 1724 3 - 2
i . . . . . . . , . « » , . . , .»..„...•.•..

| Der Zirkus ist bedeckt u. spiest bei jeder Witterung. Eigenes Orchester

1 V Samstag und Sonntag **&) f%

Gala-Fcstvorstellungen^
I Nachmittags 4 Uhr. Abends 81/, Uhr. ;
! In allen Vorstellungen das berühmte Kiateylscne Programm. !
i M M .«.„-.„-•,•„ M . M „.«„...»....•. '
1 Drdien rinr Dlät7n " L ° 9 e f ü r 4 Personen 12 K; Sperrsitz 3 K; I. Platz 2 K;
1 rlClöK UHl r l d U c . II. Platz K ISO; III. Platz 1 K; Galerie-Stehplatz 60 h.

i . . . . . . .• .»••.»»•.. . t . . ^ . . . . . ^ . . . . . 11111 • i • I M ^ . M . . . . . .

| Hochachtungsvoll [
i G « ! s Ä « * l a 9 Geschäftsleiter. Am Ä i T » * » * « y l 9 Direktor ii. Eigentümer.

Soeben erschien:

Durchführungsuorschriften
zur Dienstppagmatih und
zum Dienergehaltsgesctz

= = Preis 80 Heller. = z =
Vorrätig in der Buchhandlung 15:50 10 — 7

lg. v. Rleinmayp I Fed. Bamberg in Laibach
KongpcDplBtz Hr. Z.

KiuctiiMko-kemiJNko |>r<mknšaIiH<c rn. Kranjwk«» \
IJubljaiii sprejme takoj

p̂ ^ ketnika -̂ p|
z visokošolsko tebniško naobrazbo kot pomožnega asistenta, odnosno zuan-
stvenega pomočnika.

Služba je začasna in rsak čas odpovedna. Ziianje slovenskega ali \YA
enega slovanskib jezikov je neobliodno potrebno.

Na veleslavni doželni odbor kranjski naslovljeno In z dokazili o spo-
sobnosti opremljene pouudbe je z navedbo zabtevane mesečne place vložiti
pri podpisanem ravnateljstvu

do 7. maja t. 1.
V IJab l jnni. due 2H. aprila 11)14.

Ravnateljstoo hmetijsho-hemijsliega preshušaliuča za Kranjsho.
KaTTiatelj:

1740 Ing. ehem. T. TvLr̂ :_

Schneiderin
der deutschen und slowenischen Sprache
mächtig, wird als Zusohnolde-Lehrerln

ausgebildet and angestellt.
Offorte unter „Sohöne Handtohrlft"
an die I. österr. konzessionierte Zn-
sohnelde-Sohnle Gregor SATTLER,

Klagenfart. 1737 3 - 2

Äorfje m i t ©eist. Do$
tft bic neueste ®eöifc ber nio«
bertten ^rau. 2;ie «VIItberoä[)t>
ten We^cimreje^to baben )irf)
überlebt. §ente gilt ti ben
oeränbetten tuirtfd)aft[ictictt
^öcr^ältniffcu genuij? ßiit uub
gefc^macfooll ftüd)e JU fufjten.
Storum ocriueuben vraltijcljc,
moberue .siauöjraueu ®oftor
Detferž SSartpulDer. ®$ tjitft
tfjueii fparfiit: au Qtit, m
«rbciföfraft, an («elb. Unb
ti öerbürßt guteet ®elini]eit
attcr Vlrten üon 53ücfmerf.
Xet fallt Äo^f ist baö schönste
unb beste St)tnbol biefe« »u-
entbc^rlidjeii .ttfid)cnbeöe!feö.
@ü ruft un§ jii «Äoc^e
m i t ©eist». .'{981 2

Ein gut erhaltener

Landauer
ist preiswert zu verkauten.

Adresse in der Administration diose r

Zeitung. 1706 3--JJ
Das seelen- und lemlltvollste aller HausinstrumeRte:

Harmoniums
S p e z . : Von jederm. ohne Notenkenntnis sof.
4stimm. zu spielende Instrum. Katalog gratis

Aloys Maier, Kgl. Mofl., Fulda.
7 0 0 0 1 I a r r a o n i l l I n 9 i" allen Teilen der

Y Welt singen ihr eigenes Lob.
P i a n O Q • ^sonders billige llaus-ln-
i i a i iv/O . gtrumente zu 4^5 u. 515 M.

3892 26-2:"»
I

^ Haarmann & Reimer's j

Vanillin-Zucker
Köstlich« Würze, feiner u. bequemer

wie Vanille.
l P&ekchea Qualität prima . . 12 h
1 . extrMtark'l4 .

I Dr. Zncker's BackpnlYer
[ e in TorzÜKÜches, / u v e r i a n « ! ^ « «

P r ä p a r a t , 1 P ä c k c h e n . . . i a h

I Concentrirte
Citronen - Essenz

I M a r k e : Max E l b ,
i von nnerrrichter Lk-blichkoit und I

Frlache des Oe»ohmucke«.
>/t Flasche K l ' - </, FlüHi-.hu K 1 6 0
Zu hiban In oll«n hfati'rnn Hcxihisttn. |

:

I Was soil ich fatieren 0
(Was habe ich zu zahlen (

=TT¥TI I I I I I I I l l i r m i l l l l l l l l l l T T T T T T t T I I I I I I I I I P
Die Einkommensteuer nach dem Personalsteuergesetze
" in der Fassung der Novelle vom 23. Jänner 1914 ::

gemeinverständlich dargestellt.
- Broschiert K 3 — ; gebunden K 3 6 0 . =

Vorrätig in der

Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
i n L a i b a c h , K o n g r e ß p l a t z N r . 2 . 1561 J 2 ; )

T r u c k u n d B e r l a g u o n J g . u . K l e i n m a y r H F e d . Ä a m b e r g ,


